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Die Stange hüpft über den Wilke Dach der Wirbel ist schrialler. 
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Eine kurze Glückssträhne h 


Die wichtigste Zutat... 


Wetter nach Wunsch 74 
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M ein Fehler, ich hätte es wissen müssen! Man 
u kann Herrn Donald Duck nicht einfach mit 
einer nagelneuen Erfindung allein lassen. Besonders 
dann nicht, wenn sie noch nicht ausreichend erprobt 
ist. Natürlich macht er sich, während ich im Hinter- 
zimmer nach einem Ersatzteil suche, an meinem 
bahnbrechenden Reinigungsgerät „Kolor-Ex 1" zu 
schaffen. Und als ich zurückkomme, ist es leider 
bereits zu spät. Das Gerät überhitzt und seine Ent- 
färbestrahlen beginnen, unserer herrlich bunten Welt 
sämtliche Farben zu entziehen. Es folgt ein atembe- 
raubender Wettlauf mit der Zeit: Wir müssen drei 
Gegenstände in absolut reinen Primärfarben finden. 
Und das möglichst rasch! 

Ich möchte in regnerischen Zeiten ein Picknick machen 
und entwickle kurzerhand etwas, mit dem sich das 
Wetter nach Wunsch gestalten lässt. Da Herr Klever 
das Gerät unter allen Umständen vermarkten möchte 
und es mir abschwatzt, trage ich eigentlich keine 
Schuld an den Folgen seiner Geldgier. Dummerweise 
sieht er das etwas anders ... 

Ein kleines bellendes Hündchen bringt den jungen 
Herrn Duck schier um den Verstand. 50 gesehen bin 
ich heilfroh, dass ich diesmal nicht verantwortlich 
bin. Denn hier ist offenbar einer meiner Kollegen 
zuständig. 

Freut euch an den Farben und 

hütet euch vor unerprobten Erfindungen! 
Das rät euch ernsthaft 





















NDEI. 








Sollte das wirklich der 
Ä Sinn meines Lebens sein”? 
Abhängen in der Hängematte? 
Welch schlechtes Wortspiel. 
Seufz! Und welch freud- und 
farbloses Dasein! 
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Und dieses Da- 
' sein fordert seinen 
Tribut, nüchtern 
betrachtet. 


Stöhn. Ein trister Tag wächst 
in den nächsten grauen Tag 
hinein. Monoton. Öde. 
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Meine Muskeln | Meine Vergleiche hinken. 
sind schlaff und ich Und mein Energielevel ist 
fühle mich wie ein alter / J deutlich unter null. Sehr 
Kaugummi. Te deutlich. 


O1 Dasreicht! Schleich 


hr 
7 Aus! Schluss! Vorbeil ' 
dich, Schlendri 
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Kein träges Baumeln in der Hänge- 
matte mehr! Und kein Blubberlutsch! 
Mein Leben braucht einen Kick — und 
zwar auf der Stelle! 


Schließlich ist das der 
erste Tag vom Rest meines 
‚, Lebens. Hm... klingt gar 
nicht mal übel, 
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Ich starte das Aktivierungsprogramm \ 
[| mit einer Vitaminspritze. Was wäre da 
‚ besser geeignet als ein Glas randvoll mit 


sie denn, meine 
Saftpresse? Ah, da! 
Zwar staubig, aber 





Volle Power - wie die Kinder 
sagen würden. Volle Vitalität vieler 
Vitamine. Auf Knopfdruck. _ 
E- | 


Nein! Nicht auf 
die nagelneuen Vor- 
hänge von Daisy! 7/7 , 


| = — 
MER Hrmpf. Das Ding ist platt, platt 
| Der Motor wirkt gesagt. Aber ich lasse nicht zu, 
ein wenig dass ein... 
| eu Pi 


"technischer Defekt mein Streben nach\ 
einem gesünderen Leben untergräbt! Ich 
weiß, wer die Kiste zum Laufen kriegt. An- 
| \ schließend bringe ich die Gardinen in 4 
die Reinigung. 50! 





f Hallo, Herr Düsentrieb. Ich \ 0 L Fi l Ah, Herr Duck! 
A erflehe verzweifelt Ihre Hilfe! un =] Kommen Sie nur herein. 
N ı dd 1®) © Ich stelle gerade eine | 
| u Fr Erfindung fertig, die die 
7 Reinigungsindustrie 
= [ revolutionieren wird. | 


SEE: z ’ | . 

| Darf ich Ihnen meinen Dieses Gerät löst jegliche Art 

| Kolor-Ex 1 einmalkurz LTE | von Rückständen vollständig auf - 
vorführen? N > egal ob Farbe, Tinte, Saft oder Öl. 


Durch Vibration... bla, > 
bla... unerwünschte Farb- 
\ Pigmente... bla... Material- 
ixtur aus,, Fein, - a 
fein! Äh... könnten \ | | N Mini. 3 
_ Sie meinen Entsafter u -asson 28 SICH 
i ruhig Zeit. 
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Wie war das? . ie AU = \ | Meine Vorhänge a } k 

3 | ö { kleben vor Orangensaft. | u | 
Diese Kiste entfernt 2) w- A 
kt und Soße? !" #9 | Ich werde den Apparat wohl P”* = (ig 
Saft ı 15) | einem Härtet 


App DB 
est unter- . PL 
issen. u 











2 So, volle Kraft! 9 Typisch: Tolle 
Sie sollen schließlich Technik, aber Start- 

„ sauber werden. schwierigkeiten wie 
> - \ mein alter 313. 


Zum Glück v 
weiß ich mir zu 
helfen! 





ä Tut mir leid, dass es so lange Ich habe mir 
gedauert hat. Aber jetzt ist ek | | erlaubt, als abschließenden 
an Stück ner ft. eb! 4 Test gleich etwas frischen 
6 | nn —\ Orangensaft damit zu / 


Inga adhaken Kr Warten Sie! Sehen Sie sich 
| | ir h I de | aft an! 
werde mich daher gleich | N ee | 
Dur am ken nalen Er... ist plötzlich ganz 
| „grau geworden! 


Y AahlAuchSie N. ı  eafl/ Nun, äh... ich muss | 
und ich haben an | etwas gestehen. Ich habe | 
Farbe verloren! Wir auch etwas getestet. Ihre 
sehen ganz fahl und 7 neue Erfindung nämlich. 


schal aus. N m Könnte das... 





Aaah! Das Gerät 


| istja völlig überhitzt! \\d& 


sicher wird es gleich 
eine unglaubliche 

| Menge an Farbe 4 

| absaugen! 


stoppen. Schnell, gehen 
 Siein Deckung! 4 
| Ä Das = 
lass ich mir nicht 
zweimal sagen. 


OÖ nein! Die 
Strahlen blasen glatt % 
ı das Dach meines 
Labors 


Alles halb | 
so schlimm! Mein 
Entsafter hat dafür 


nicht mal einen Kratzer 


abbekommen. a Ar 





f Sie haben ja keine Ahnung! Die \ 
Energieladung dieser Strahlen ist 
so immens, dass sie innerhalb von 


Minuten sämtliche Farben 
Rn" Entenhausen absorbieren 












Ein wahres Wort, 7 Br | 

Herr Ingenieur... | Könnte besser nicht sein. \ , 

7 Hallo, Major \] Der Verkehr fließt und alles 
Mendoza. Wie ist ruhig und friedlich. Das 
ist das werte | lob ich mir! i 
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Du liebe Güte! Da sind 


mindestens ein Dutzend 


f Mendoza an Präsidium.\A 
Ich brauche dringend ai 





Dieses schrille 
Schmuckstück wird Ihrem 
Teint schmeicheln. __ 


















\ N. Es passt wie 


EP angegossen. Was 


are 


u. / Frechheit! Wollen nn 
7a Sie damit sagen, ichbinso NP 
za farblos wie dieses Din 


Fl I 





X Wartet nur, mein roter 
nimmt gleich zwei Tore auf einmal. 
Niederlagen schmecken bitter, _ 


Solldas — 
ein erhöhter 


Tick, du bistjaganz 
\ grau im Gesicht. Und 
nicht nur da! | 


Halt die Luft an. Mein 
blauer Ball zockt deinen } 
doch locker ab. ' 


Siegen ist süß. Vor \f 
allem, wenn gelb 


Hm! Ohne farbige 


Mützen wissen nicht 


mal wir, wer wer ist. 
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„und mich am Glanz Ä 
Sa, | der goldenen Münzen und der 
Yo Farbe der grünen Scheine zu 
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Aber... was 


ist das? Meine 
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Ich fürchte fast, dieser 
Farben-Virus wird sich 
über den gesamten Planeten | 
ausbreiten. Ä 


Können 
Sie ihn nicht 


Sie sind doch ein Genie. 
Und bisher haben Sie mich 
immer aus jeder Klemme geholt. 


dem Umkehrschalter, den ich 
Ihretwegen immer einbaue, bin ich beim 
Kolor-Ex 1 noch nicht gekommen! Außer- 
dem ist er in Rauch aufgegangen! 


Dieses Mal ist es 
leider nicht so leicht, 
| fürchte ich. 
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Das heißt, ich muss 
noch einmal bei null 
anfangen. 
/ Ich bin die Null! 
Für Sie ist das ein 
Klacks! 





Beeilen Sie sich N/| 
besser. Nicht dass das | 


Hote Meer noch seine_ 


_ Jetzt müssen wir nur 
noch die Primärfarben 


— 
Ich bin dabeil Worauf 
warten wir? 


Die Sache wird nicht 
einfach, Herr Duck. _& 


Netter Scherz. Also, dieser 
handliche Kolor-Re 2 absorbiert 
die schädliche Strahlung wie ein 

Staubsauger. 


' Das klingt echt 
a gekonnt. 


Und erst wenn es diese 
dann analysiert hat, kann 
es der Welt all ihre Farben 

zurückgeben. 


Dieser Apparat 


| funktioniert nur mit den 
drei reinsten Formen der 


Primärfarben, die es auf 
unserer Erde gibt. Und 





| „...Tit dem Gelb der 
Bauchfedern des Störrischen 
Schnarrschnabels, der im 
Dschungel am oberen Amazu 
lebt!“ 


„Mit dem Blau der Schale des 
hochgiftigen Wellhorns, das 
im Meer vor den Wosinsi- 
Inseln zu finden ist“... 


„Und mit dem Rot der 
Bitteren Bergborste, die 
verblüffenderweise einzig und 
allein an den Hängen des 
Mount Evermess gedeiht!“ 





Also müssen wir diese ... bevor sie dem 

|drei Farben finden und{ von Ihnen ausge- 

zusammenführen... lösten Farben-Virus! 
zum Opfer fallen... 
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.dersch 7 Ich weiß 
rasend schnell 


ausbreitet! 


Wir brauchen einen ganz bestimmten \ 


Überschalljet! 


Meinen Sie den | 
„Blizzard“, mit dem Ihr 
Onkel in ein paar Mi- 
nuten um die ganze 
Welt reist? Meinen a 
Sie, er leiht ihn 


nehmen. Und ich nehme 
doch an, ihr gebt euer Bes- | 
‚ tes, damit meine Talerchen 
wieder funkeln? | 


| alles, was wir 





| Können Sie diese 
| Granate denn fliegen, 
\ Herr Düsentrieb? _ 


eine schwarz-weiße Mur- | 


am Ingeniör ist 

nichts zu schwör. 

Ich fliege und Sie 
kümmern sich um 
_die harten Aufgaben. 
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Nicht auszudenken, N 


wenn sich die Erde in 


mel im Weltall verwan- 
deln würde! | 


Bi 





4 | w Hart? Was meinen Sie denn 
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damit? Ich muss eine Feder, eine 
Muschel und eine Blume 
einsammeln, oder? Für 
mich klingt das nach 

= Kinderspiel. 








Sehen Sie! Wirhaben 


den noch farbigen Teil der 


Erde bereits erreicht. 


Erquicken wir uns 
an der Pracht unseres 
Planeten. ' 


Platt formuliert, aber 
treffend gesagt. Es gilt, 
genau das zu verhin- 
dern. Aha, wir sind 
mitten im Zielgebiet! 
Es kann losgehen! 
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Hier im Amazu-Gebiet 
soll irgendwo der Störrische 
Schnarrschnabel leben. | 


/ Wohlar, es sei. 
| Auf dieser Lichtung 
dort unten können 
Sie sicher ohne 
Probleme 
landen! 


Ich greife mir den _ 
Flattermann, rupfe ihm FT i ' | 
eine Feder aus und bin | —_ ABK; Her DUCK, 

flugs wieder da. 


Recht viel 





Mann, ist das ein Di- \ Br e zu N 
ckicht! Eine Machete - - FB v5; 0 I an ao i 

wäre da nicht un- AN TRRE an LIEGE 

\ Liane loswerden! / 


| Schnauf! Dieses W <- | | Ich bin Tierfreund! 
Monster hält mich \ en + | SW A Also sei froh, dass ich aus 
ganz offenbar für m, n Pa In dir keine Stiefel mache. 
ein Quetsche- [7 — 
entchen... wenn 





dieser Störrische 
Schnarrschnabel. Bei 
dem Namen ist man 

vermutlich ziemlich 
-Aldef® 


Urgks! Von wegen ein- 
sam! Der hat eine ganze j 
Horde von Kumpels. 


lässt sich schnell 
ändern. Hehe! 


Krächz nur, so laut 
Ju willst! Das nützt 
dir gar nichts! 





’ Schongut, \ 
ich lasse euren 
Kumpel ja frei. 

Jetzt zufrieden? 


TAT, 
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Fr \ 
Ich muss mir also nur 
eine gelbe Daune 
greifen, hehe! | 


Die sind so 
aufgedreht, dass 
ihre Federn überall 
‘ herumflattern! 4 
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Juhuu! Ich hab's geschafft, Herr 
Düsentrieb! 


Wunderbar! Dann“ 


Ah, da ist unser 
nächstes Ziel ja schon: das Riff 
vor den Wosinsi-Inseln. In diesen 
Gewässern lebt das gesuchte / Hoffentlich wird 
Wellhorn. 7 das Tierchen nicht 


Schließlich muss ich es | 
aus seinem Wasserbett 
reißen. / 


Bitte seien Sie 
vorsichtig, Herr 


Duck! Die Molluske 


ist hochgiftig! 





Wie? Wollust 
ist giftig? Ach so, 
\ er meint wohl die 
” 4 Muschel. 


Unfassbar. Das blaueste 
Blau, das ich jemals gesehen 
habe. So was Schönes in einer / 
so kleinen Schale! pr 


Immerhin 
' fällt hier wohl kaum 
eine Meute mieser 
Muscheln über mich 
her, hihi. 


eo 
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Dann sollte ich 


\ lieber vorsichtig sein. 


Das liegt mir ja. 





Lass uns abhauen, 
Wellhörnchen. Wir 
müssen die Welt 


Obschon ich 
mir eher Sorgen 
um meine eigene 
Rettung machen 
sollte. 


| Verflixt, 
wird mein Arm De Ar stimmt ja! Das 
plötzlich so heiß? Von un 3 ı Ding ist giftig! Ich 
der Muschel bis zu | os scheine so was wie | 
meiner Schulter. | \ r- ee, einen allergischen | 
| di " o \ Pr Schock zu 


So was! Die Haie hier sind 
aber mehr als empfindlich. Na, 
mir kann's nur recht sein! 





F Dann kann ich 
ja in aller Ruhe 
wieder auftauchen, 77 


He, du, verschwinde! 
Deine Stacheln wollen 
mir gar nicht gefallen! 


Duck, das ging 
Naber fix! Haben Sie /, 


“ Wunderbar. Fehltnurnoch “ 


eine Farbe. Schnell! Wir dürfen } 





Ich muss gestehen, ich hatte 
meine Zweifel. Aber das Ein- 
sammeln der ersten beiden 
Muster war sogar einfa- | 
cher, als ich dachte. 


F- 
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\ ’ pf! " 
©, \ Einfach für Sie 
| | Tr „he: vielleicht. 


7 Sehen Sie nur, der 
schneeverwehte Gipfel 
des Mount Evermess. Herr- 
lich! Oje... die Grauzone, 
kommt immer näher. Wir 
dürfen keine Zeit ver- 














Wenn die Strahlen hier 
_ ankommen, wird unsere 
\ Welt für immer grau. _/ 


Hm... wie weit 
' muss ich für das 
poplige Pflänzchen 
I denn klettern? 4% 


/ Herr Düsentrieb! Ich habe 


Jahuu! Das kan _die letzte Farbe gefunden! { 
| muss sie sein! Die \ nn —_ - 

| Bittere Bergborste ER | | ( Leise! Schreien ist hier keine) 
k in voller Pracht! a, © nn so gute Idee! 
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schon malden \cC 

| Kolor-Re2,Herr > | 
Ingenieur. Ich bin / 
sofort da. it 


Schneller, Herr 
Duck! Die Grauzone 
rückt näher! Es ist kaum / 





Hier, jetzt 
En sind Sie dran! 


Ich habe alle drei Primärfarben eingespeist, 
die Analysephase hat bereits begonnen. Sobald 
die Umrechnung abgeschlossen i Ü ir / 
4 nurnoch... bla, bla... und 
. bla... | 


Reden Sie nicht, 
Herr Düsentrieb! 


I Esistkeine | Und für einen Testlauf erst recht nicht. Lassen‘ 
Zeit für Erklärungen! _ Sie uns hoffen, dass alles funktioniert. 





' Mich beschleicht ein — 

7 ungutes Gefühl. Wissen Sie noch, 
wie sensibel der Vorgänger des 

Gerätes war? | 


Sensibel? Sie 
| haben doch... juhuul 
| t 


Wusst ich's doch! Sie 
sind eben ein Genie. 


| Moment mal! Was | 
ist denn mit uns? | 2 | 
. Die Zeit ist reif! 

| Finden Sie nicht? 





Tut eure Arbeit, ihr netten kleinen 
Strahlen! Farben waren noch nie so nötig 
j und so wertvoll! 


OÖ ja, wir werden h 
gründlich sein, Herr Duck. Ich 
kann Grau nicht mehr sehen! 
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Endlich! Da ist unser 
f geliebtes Entenhausen! \eh> 
Allerdings noch nicht völlig | \ 
wiederhergestellt. Soll ich die] 
Kiste richtig aufdrehen? u lo) 


AN 


fassen den 
Hebel noch mal 
an! Ich warne / 
Siel 





/ Was sagt man denn 
dazu? Wir haben die Welt ) 


7 Wohl wahr! N 
N Darauf trinken. 


Ah! Nichts erfrischt \./ Vor allem, wenn 
mehr als ein Glas |W der Farbton ein so 
| „’\ herrlich leuchtendes 
Orange ist. 





Sie machen 
wohl Witze, wie? 










Lebenswandels ja 
_ endlich angehen, 





7 Jetzt, da alles wieder vn 
| normal ist, können Sie die | 
geplante Umstellung Ihres 
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mich in meine Hängematte und 

;  erhole mich. Der erste Tag vom 

. Rest meines Lebens kann ruhig 
noch ein paar Wochen 





° Im Moment gibt es nur eine 
[ Sache, die ich tun werde! Ich lege 


u 


Typisch! Kurz vor dem Endspiel streikt 
die Glotze! 
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= TR "V Verstehe! 
Eintracht Eisbein gegen N eajten 
SpVgg Schwalbe! Das / du das nicht 
Spiel muss ich einfach { mir erzäh- 
| sehen, Omal ' _ len... 


r 


„sondern meiner Brunhilde! Y 
Hihil / 





Rudy Salvagnini (Story), Tiberio Colantuoni (Zeichnungen) 


Hallo, Rudi! Baust du da etwa 
einen Roboter? Mann, der sieht 
echt klasse aus! 
\ Den baue ich für 
„Roboramm*! 


Darf ich mir aus den übrigen \ 
Teilen auch einen basteln? 


FaRumi 


Ar 


u Bü Fü Eis Se 
ade? 


Andreas Pihl (Story), Joaquin (Zeichnungen) 





f Mein Roboter ist fertig! e nam Nicht so voreilig! | 
Der ist mir doch ganz gut W _ MEER Ob er was taugt... 
gelungen, oder? + & 


...Zzeigt sich erst 
beim Testlauf! 


Der Kleineist Schon! Aber das Wie gemein! | 
nämlich flinker als wird ihm wenig nützen! Was soll das, Rudi? 


Ich teste die 
Kampfkraft deines 
Roboters! Hehe! 





TE Aber du hast ihn kaputt Äh... nein! Es läuft in einer halben 
_ gemacht! Was ist das? Stunde im Fernsehen! 
| Komm, wir sehen's uns 
Klar! Das ist doch der Sinn | | .. bei dir anl 
des Ganzen! Hast du denn noch | 
nie „Roboramm“ gesehen? 


Die Teilnehmer und ihre selbst gebauten 
Roboter brennen darauf, dass es endlich 
wieder heißt.. | 


um 
um 
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"Der. Vornlahle* und\der > Das ist die Entscheidung! Der 
„Rote Fleischer“ liefern sich m Vernichter hat gewonnen! 
‚einen harten Kampf und gehen ' 5 
bis zum Äußersten! 


Das ist voll der Hammer! X Klar! Aber ein I Bitte Rudi! Lass Nein! Ich hab 
Wir sollten einen wirklich \ „wir“ gibt es | mich mitmachen! doch gerade 
bösen Kampfroboter | nicht! | gesehen, wie wenig 
bauen und bei Robo- tf a du draufhast! | 
ramm mitmachen! 


f 


Dann bau deinen eigenen 


Aber ich lerne schnell und Roboter und lass ihn gegen 
könnte mich bestimmt meinen arıtreten! 


nützlich machen! 





 Hel Das st | Richtig, Micky! Wir 
die Idee, Rudi! Wir = werden neue Maßstäbe 
werden bei Roboramm Zu des Bösanı setzen! 


mitmachen, aber als 
erbitterte Feinde! | 








Und schon in der | By I Be x = 
re Irak) | 5, Unsere ersten Teilnehmer sind Rudi 
Ä = : = Ross und Micky Maus! Sie sind neu in \% 


72 | dem Sport, aber zu allem entschlossen! 


en 


— 





Mein „Böser Bube“ wird deinen „Höllen- 
hammer“ in Grund und Boden rammen! 





Vereh rte Freunde! 


Rudi Ross und sein 


Roboter Höllenhammer > 
)_ habengewonnen! 
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Dem Verlierer 
bleibt nichts als ein 


| unansehnlicher Haufen 


Schrott! 





Kopf hoch, Micky! Ich hab 
gehört, dass sich mit Schrott 
richtig Kohle machen lässt! 


Für mich war's 
ein toller Tag! 
Schade, dass du 


komplett versagt A 


Vergiss nicht, dass 
es immer noch einen 
Rückkampf gibt! 


N 





Hm! Der könnte der 
Richtige sein... 


a, alles Gute für dich und 
deinen Schrotthaufen! 


Ich darf mir nichts vormachen! 
Rudi ist eben der bessere 
Mechaniker! 





Für die Revanche muss ich mir | | Er findet, mein 
aber wirklich etwas Tolles | Roboter sah von allen 
einfallen lassen! am besten aus! 


Er hat sogar eine 
Liste mit Ver- 
besserungsvor- 

; schlägen gemailt! 


u | Hm! Ich glaube, der 
Eine Mail von einem | ist mir sympathisch! 
gewissen Technobrain! | 
Ein Fan, der mich im 
Fernsehen gesehen 
hat! So was! 
= ! 


Oha! Die sind heftig! Aber 
anders kann ich Rudi kaum 
schlagen! 


Vermutlich komme 
ich damit sogar bis zur 
4 Endrunde, dem sagen- 
haften Super-Roboramm! 





Tut mir leid, Freunde, fliegende 
Roboter sind nicht erlaubt! 


Nichts! Die Regeln legen nun einmal genau 
fest, wie ein Roboter gebaut sein muss, um in 
| den Ring zu steigen! Es gibt keine Ausnahmen! 
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Das hatte ich Was wird jetzt aus 
vergessen! dem Rückkampf? 


Aber da steht auch, dass ein 
erfolgreicher Roboter immer wieder 
kämpfen darf! Also hol deinen... 


Werte Freunde des Roboter- 
kampfsports, sehen Sie nun den 
Kampf zwischen „Höllenhammer“ 
und „Böser " 





Wird Höllenhammer seinen ' 
durchschlagenden Erfolg wiederholen \ 
_ können? ft 


o* 


Aber „Böser Bube II" 
weiß sich zu wehren! | 


5 " —( 
Sie sind sich 
nahezu ebenbürtig! 





f Außerdem bist du Ich war aber 
> | unfair! Ich bin der gerade kurz 
Hmnpfl In den Regeln steht doch, | bessere Mechaniker, davor! 
dass mit Fernbedienungen gekämpft ' also darfst du gar 

werden muss! nicht gewinnen! 


Mann! Diese beiden = Inn 
sind wirklich bestes rang 
Fernsehfutter! 


Da ist was geboten! 





Sie wollen wohl | Das wissen wir bereits! | Be: 
wirklich wissen, wer Er will es nur nicht Das ist ein Wort! Sie 
von Ihnen beiden der | j zugeben! traten im Super- 
Bessere ist, wie? Y | Roboramm gegen- 
| | beweis es mir doch a _ inander an! 
einfach, Rudi! 
| Das hatte ich 
gehofft! Hehe! 


In diesen Roboramm-Hangars finden | Beim Super-Roboramm gibt es nur 
Sie alles, was Sie brauchen, um Ihre u | eine Regel: Der Roboter darf nicht 
Kampfroboter zu bauen! | größer sein als der Hangar! 


Wir sehen uns 
beim ultimativen 





Hm! Technobrain ) | Fein!DiePläne, W wenn der Kampf 
kann mir sicher die er mir geschickt | vorbei ist, werde ich 
aus der Klemme | | hat, sind ebenso mich persönlich bei ihm 
_ helfen! / | erstaunlich wie einfach | bedanken! ’ 
— 1 nachzubauen! Ben Be ea 


..und da kommt Rudi 
Ross! Mal sehen, was ! 
er so vorbereitet hat! / | Da steckt Micky 


Showtime, Leute! Herzlich. aber mächtig in 


| willkommen zum ultimativen i LE; | | u ulnelmlsai 
Roboramm-Duell! Die Ro- alles eier 
| boter und ihre Lenker käm 


ehen Sie Micky Maus... R 
— | — 





Rudi ist bis an die Grenze 
angen! Er hat den 

brutalsten Roboter gebaut, 

\ den ich je gesehen habe! 


Bist dubereit Du kannst immer 
für eine furchtbare | noch einen Rück- 3 re 
Niederlage, Micky? | |zieher machen, Rudit| N Nein, wieso 


n sollte ich auch? 


du hast Angst 
vor meinem | 





— } Ein riesiger \ 
ee { Roboterkopfl Wird das | 

ein Kampf von Geist 

gegen Muskelkraft? 


Er 


Augenblick mall Da kommen 
Arme zum Vorschein! 


Ich werd verrückt! 


Der Hangar ist der 








I \ Heilige Einschaltquote! 


| Der Kampf möge 
| somit beginnen! 


Mir fehlen die Worte! ' 
Das war der kürzeste 
Kampf aller Zeiten! 
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Ich schätze, ichhabge- \, 
wonnen! Oder wie siehst du £ 





’ Hör auf, Micky! Bist 
du verrückt? 


Verflixt! Der Roboter 
ist außer Kontrolle! 
Er lässt sich nicht 
steuern! 


N 


1 





| doch wissen, wie er zu steuern ist! stammt nicht von ich mir doch fast 
ı mir! Ich hab ihn bloß | gedacht! 
| nachgebaut! Ä 


Aber jetzt sollten wir besser von hier | Daskannich V 
verschwinden, bevor die wütend werden! nicht, Rudi! } 





Schließlich bin ich es, der für diese ganze 
Misere voll verantwortlich ist! 









Na ja, schon! Aber was willst du 
J | 


Ich muss den 


Roboter irgendwie 
aufhalten! 


ZW 
Dreh ihm ein- \ 
fach den Saft } 









Ich hab eine Idee! 
Ich weiß, wie wir das 
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Wieso hab ich mich 5 
| nur überreden lassen? ( % 


>) 

fi rn / Vielleicht, weil dir 
' das schnelle Motorrad 
und der fliegende 






Er scheint ein 
bestimmtes Ziel zu 
haben! 


SIE VER- 
LASSEN 


wahl | _ | 
Jetzt weiß ich! Er will | Na, dann hast du's nicht mehr 
zum Gefängnis! so weit, wenn das hier vorbei ist, 


Und nun komm | 
schön zu mir und hol | 
mich raus! 


Hahahal Gut ge- 
\ macht, mein Kleiner! 








Schau an, wen 


haben wir denn da? 


Weg mit der 
Fernsteuerung! Der 
Ro boter gehört mir! 


Nein! Sie wollten nur Ihren Freund besiegen 
und sind leichtgläubig in meine Falle getappt! 
| _Sie haben ihn gebaut... Ä 


- „aber erfunden habe ich 
\ ihn! Ich, Professor Technobrain! 


Hast du ihn nach Bis aufs i-Tüpfelchen! N 


seinem Plan gebaut? Deshalb kann ich ihn 
| auch stoppen! 





Das hoffe ich! Und was jetzt? 


Jetzt kommt dein 
Flugroboter ins Spiell 


Aber die 
Fernsteuerung 
| hat nur eine kurze 
Reichweite! 


Für meine Zwecke 
reicht sie allemal! 


..noboter zur 
zentralen Schnitt- 
stelle gelangen 


Hier oben ist eine Luke, 
durch die Rudis... 





Und nun, mein | | ‚Sieh an, wir haben eine 
Kleiner, frisch... Sg | | Laus im Pelz! 





" O nein! Rudis Roboter | 
ist außer Reichweite der 
__Fernsteuerung! 


Ich muss 
irgendwie näher 
rankommen! 


Gleich bin ich 
nah genug... hoffe ich 
jedenfalls! 


Weg da, Micky! Er 
wird dich zertreten! 





Ups, wielange W 
kann er wohl auf 
einem Bein stehen? 


Das war's 
dann, Professor 
Technobrain! 


Nicht sehr lange! Rudi, 
lauf um dein Leben! 


"Das musst du mir | N 
| nicht erst sagen! } 





Das ist der Schurke, | a [ui | „.und dieser 
der den Roboter erfunden Ä ’pätna arglose Witzbold 
| und gesteuert hat! =, ichten... hat mir geholfen! 





_ Seufz! Ich darf niemals wieder | | Gehört dieser riesige Dann schaffen Sie 
bei Roboramm mitmachen! | jRoboter-Schrotthaufen da] [ihn aus dem Weg, sonst 
draußen etwa Ihnen? A brumme ich Ihnen eine 


Du bist ja auch kein | Ja,Her | saftige Strafe auf! 
Mechaniker! Wachtmeister! | Ä 


eine Roborammserie | Der Champion des Jahres heißt N . % A 


|Und wieder neigt sich . e.. : 2 rn: N I 


diesmal: Rudi Ross! Hurra! 


a 
= - 





Hm! Der kommt mir N #2 VojRHB 
irgendwie bekannt vor! f AUT 


Na,sowas N Sicher! Ich wollte ...das leisten! Und dazu 


Du sitztjain der | unbedingt beim Finale noch jede Menge Popcorn! 


dabei sein, und sei 
es als Zuschauer! Aber wieso? Hast 
Außerdem kann ich du etwa geerbt oder so 


| riesigen Roboters eine Menge Kohle | 
gemacht! Das hast du mir doch selbst 
















Am frühen Morgen bei Entcom, dem größten 
Telekommunikationsanbieter der Stadt. PCs 
summen, Funkimpulse knistern und Tasta- 
turen klackern. Kundendienst wird eben groß 
geschrieben... 















Ä | Nein, mein 
/ Herr, Tarife können 
wir nicht einfrieren. 
Wir haben keine 
















Herzlich will- 
kommen bei Entcom! 
Was kann ich für 
Sie tun? 















In diesem Gewusel hegt 


ein neuer Mitarbeiter Ich muss zugeben, ein 


wenig aufgeregt bin ich 
schon. _ 


Sie wissen jetzt also, 
wie es läuft. Und nicht 
J vergessen: Service ist 






Roberto Gagnor (Story), Giampiero Übezio (Zeichnungen) 


Offenbar fehlt ein Teil. Ich 
habe... bla, bla... bekommen 
aa. und muss... bla, bla... so 
77 anbringen, damit... 


Ich hab Probleme mit dem 
neuen Super-Plus-1-Paket. 
Können Sie mir helfen? 





Voll und ganz. Wenn Sie... bla, bla... Ich hätte gern gewusst, was es 
dann brauchen Sie nur noch... bla, bla. kostet, wenn ich von hier nach Ta- | 
Wiederhören. Der | |buistan telefoniere. Täglich gegen elf. 
Nächste bitte! } u 


Ä 1% Einen \ | Ich empfehle unseren Kurzredner-Tarif. \ 
auf mich zu? -f" Moment. | | Bei zwei Minuten pro Anruf kostet Sie das 
08 m | dann pro Woche I 


al 


Pi >> 


nur drei Taler. rg" 





Huch! Wer YSelbstverständlich sorgen | f Timotheus Tamtam, der mit Abstand 


der Leitung macht keinen 
Hehl aus seinem Zorn... 


durch oder man 
wird hingehalten! | 


gerne eine 


Auskunft. 


\ Lehrbuch auch 
nicht weiter. 


Ry' a 





Können Sie mir die Telefonnummer \ J Er steht nicht im Register unaussprech- 
1 | licher Namen. Wissen Sie was? Fragen Sie 
aa Idoch im Einwohnermeldeamt und besuchen, 
ie Ihren Freund! 


Nach so langer Zeit ist ein persönliches Wieder einer glücklich, 
Gespräch immer besser als ein Telefonat. hihi! Ja, bitte? 


ne Vet 


Ich rufe eigentlich nur an, weil ich jeman-\} „.|hnen jemanden mit einem auf Sie 

den zum Reden brauche. Alle sind im Ur- | meer zugeschnittenen /| 

laub und ich fühle mich Wirklich? Das 
schrecklichein- / Verstehe. ist sehr nett! Vielen 
| Ich schicke... ( | 


1 - 1 pi A 
+ 
“MR 
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Mit Brieftauben kann man 2 | " = T— \ 

| immer wieder eine Freude | Zwei Vögelchen, Danke, mein Keine Ursache! 
machen! Im Namen der |die das Leben mit| | Herr! Sie sind Man hilft doch gern... 

| Kundenbetreuung! mir teilen! der arattoeN A Der Nächste bitte! , 


1 er E E r En R Ä 
rein; Zuhörer, ee Eine Sardinen-Kakao-Sahnetorte wird 
samer Ratgeber.. meine Schwiegermutter versöhnen? 

Ä — | m Ernst? | 


Soll ich ihm verzeihen? Ich z Aber ia. Sie wi Sn 


glaube, er bereut es schon! J Wy 
gr | Jeder hat eine \ we @ | 
| ae zweite Chance LI 
| k _ Al, > verdient. ar Ihn 


Wissen Sie, wie die letzte 

| Folge von „Verbotene 

> Hiebe“ aufgehört hat? / 
— 


Klar, Kim hat seine 


Kimera bekommen. ihr geht dann 


nicht ins 





Schnell spricht sich herum, was für H- 
| einen fähigen Mitarbeiter die Ent- | 
com neuerdings hat... 
(Wirklich, Dora, ) 
„> 9 erwusste \ F u u 
) genau, wie Pi \{ hätte ich heute 
An | man Serviet- j Ä ' noch Schmerzen 
BR —, ten taltet. , ne, in der Hüfte. _4 


Ohne ihn hätte ich 


Alle wollen nur mit 
ihm sprechen! 


Herr Duck! Welches technische Prob- | BERG; Er möchte wissen, wie man 


Rosen schneidet. Ein äußerst 
faszinierendes Thema. 


lem hat denn Ihr Kunde 


f Das weiß ich | 
= nicht. 





Der Nächste”? Ach, ihr 
seid's! Ihr wollt noch eine 
Geschichte hören? 


| Hier die Beurteilungen meiner Kunden. 
Sie sind alle höchst zufrie- ; 
den mit meinem Service! 





Doch der Vorstand teilt die Begeisterung |, \.4 .< iot mi EUTEEERRTTIEHT 
des Büroleiters ganz und gar nicht... Und was ist mit der technischen Serviceleistung? 


- 7 Aber Herr Duck ist\ 
mehr als beliebt! 


wind aus ig£ 
Was us Leute an einer Imbiss- 


I 325 | “ einer Tomate im /1 sie lieben | er gr 
|_ Witze am Telefon... und zwar ) Straßenverkehr? 4 ihn dafür! BLM, während ne ihre 










Unsere Kunden wollen Experten, | 
technische Überflieger, keine 
de! 









So was lasse ich 
mir nicht bieten! 


| Doch zur selben Zeit... Das geht zu weit. | 





| Schönen guten Tag! i 
kann ich für - 





Ich telefoniere nur zum Nachttarif. 
Wieso kostet mich das zwölf Taler? 
Wenn Sie nicht | 

sofort... bla, bla... | 





Ich fühle mich schrecklich allein. 


Was macht Sie ] Was? Aber. äh, | 
so unglücklich, na ja... Sie haben | 
; recht. Mir fällt hier | niemand mehr etwas vor. Ich 
a & 


: ganz einfach die 
y Decke auf den 


Herr Tarnıtam? 
Kopf. 












| Kopf hoch, Herr Tamtam! Ger: 
| den wie Sie haben wir ein ganz beson- £ 
deres Angebot im Prog N 


| Das Wohlbefinden unserer Kunden steht 
| " für uns analler- | 





meine Frau auf Tournee ist, singt mir 


Wo wohnen Sie 
denn? Ups! 





Glauben Sie mir, Ihnen wer- 7 7 [ erzählen Semir Y_ Die Stimme meiner 
‚den die Augen übergehen —| | von Ihrem Kummer, Z, Frau ist so... bla, bla, 
li —— Bisher haben | Bi 
Sie nur durch überhöhte 
. Rechnungen geglängzt. 


Und seitdem ist alles |) Nichts macht mir S Wir sind begeisterte Opernfans, aber 
fad und grau? gr, Mehr rn sie mir alleine anzuhören 
> * | - m B, 7 


ik Bitte erzählen Sie 









Ind Aufnahmen von ihr können mir 
ihre Stimme auch nicht ersetzen... 


Wagen Sie ja nicht, mir 
etwas zu schick... | 


Finden Sie | " T e hat mir niernand mehr was 
das witzig? Ei - 1 f "WE vorgesungen! Ich bin tief 
. m. beeindruckt! __— 
Di  — | 









Entcom und Ihre mitte- \j | Das heißt, ich werde | 
mäßige Stimme haben mir ) Schallplatten meiner | | 
kwieder Mut c ht! ' Frau hören, bis sie 
,® Und | ER 
| hei m 7 | | | | Hahahal | . 





e e 
Oh! Dussel &, 
ist nicht an 


Er wurde befördert. Er ist jetzt rang- 
| höchster Kundenberater der Entcom 
| und verantwortlich für den gesamten 


Keine Sorge, 
[| ein Omelett mit 
| Quark besänftigt 


"jeden Mann. 


/ Versuchen Jeder hat 
Sie's miteinem klein angefangen. 
> Haustier. \ Lassen Sie sich nur 
= nicht entmutigen! 





Es herrscht Hektik 
im duckschen 
Geldspeicher... 


Und 
das gehört 
dorthin! 
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Mein Onkel scheint heute 
eindeutig nerwöser als 
sonst zu sein! 


Das gehört 
hierher! 


Re Los, 
schnell nach 


So ist das immer an Tagen 
wie diesem! Ä 





Stefania Lepera (Story), Graziano Barbaro (Zeichnungen) 


Er erwartet nämlich wichtigen ) Das sieht man! Er 
\ Geschäftsbesuch und kann an / bringt ja seinen ganzen, 
nichts anderes , Geldspeicher 
mehr denken! , durcheinander! 













Es heißt, er sei über die Maßen argwöhnisch!\\ 
Außerdem will er unter allen Umständen / 
recht behalten! | 
' Heda! Schluss mit 
dem Gefaulenze! 
Ä 7 






Wie ich hörte, scheint sein Geschäfts- 
partner ein extrem schwieriger Meran. 





Es gibt noch viel zu tun! Ausgeruht 
wird erst, wenn alles erledigt ist! 
__Haben wir uns verstanden? 
















 Daist jemand an | 
\ der Tür! Ob er das 
\ etwa schon ist? 









ist nur der 
Briefträger! Los, 
geh du runter, 


| Baptist, Sie helfen mir inzwischen | 
mit dem Papierkram! Es muss 
| absolut ordentlich aussehen, wenn 
Herr Bullrich kommt! 


Nichts soll ihn j Armer Onkel 
stören! A Dagobert! Das muss 
e” ja ein unge- 

E hobelter Un- 
hold sein! 


Ich bringe die Post für 
Herrn Dagobert Duck! 





Geben Sie nur her! | | j . 

Vielen Dank! „—ı“ | 7, Sie müssen Herr 

u ' dm A Duck sein! Freut 
mich sehr! 


Sie sehen genauso aus, wie J an | 
ich Sie mir vorgestellt habe! | £ seien etwas älter... Nun, ich mache 
a er | re Til ger Geschäfte mit jungen 4 
2 | | ' N 
Fi jr ’ r | 34 
’ 


Jedenfalls sieht man auf den ersten Blick, dass 
Sie Ihren Job verstehen, hehe! 





Ich bin ein ausgezeichneter 
Menschenkenner und täusche mich | 
nie, müssen Sie wissen! 


| Ich bin nicht Dagobert Duck! Das ist ein “ Pr Ü Haha! Sie wollen mir 
issverständnis! u Kl einreden, Sie seien nicht 


Guter Ver- 
such! Aber ich 
' weiß, was ich 





Vielmehr, ich bin 
nicht... autsch! 


Ach wirklich? Ist 
das so? 


> Hehehe! 


Mein Neffe 
| macht zu gern mal 
\ ein Scherzchen! 


Was ist das denn für ein Witzbold, Herr 
Duck? 


Dragomir! Ich bin sein Onkel 
| a Dragomir! 





Bitte treten Sie doch ein, 
Herr Bullrich! Wollen Sie 
nicht ablegen? 


| Dürfte ich erfahren, was / Auf jeden Fall 


| # sagen wir ihm 
du jetzt vorhast? - “nicht, dass er sich 


x”  in.der Person vertan 

Sn hat! _ ° J 

Ara! 
Br 









Aber dann müssen wir ihm weiter 
vormachen, dass ich du bin! 


m a 
— —— 






Wenn schon! Immer noc YN 
besser, als seine Menschen- 
kenntnis infrage zu 


Du spielst die Rolle | Wünschen Sie eine Tasse Tee, / 
weiter oder ich stopfe | N mein Herr? 
deine Federn in ein, | 


Brauchen Sie 
mich noch, Herr 
Du... huch!? 


— 
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Nun, mein lieber Duck, ich bin gespannt, wie Sie mich nun 
| rumkriegen wollen! Ä 





vn $ 


e 


Wollen Sie mich nicht dazu 4 Achso, das meinen Sie! Wir werden 
bringen, Ihnen mein Parfüm ex- uns schon einigen, da bin ich mir 
klusiv zu überlassen? | sicher! 

| " Ach, ich | 
Armster! 


Ich möchte doch hoffen, dass ich 
_ die weite Reise hierher nicht 
\ umsonst gemacht habe! 


Bleibt Ihr seltsamer Nun...ichhöre |] Bravo! Schön, dass sich die Jugend auf 
| Onkel etwa hier bei bisweilen ganz die Erfahrung von Greisen verlässt! 
gern mal seinen | 





Wissen Sie, dass ich noch 
nie in Entenhausen war? Warum |] 
zeigen Sie mir nicht ein wenig , 
von Ihrer Stadt? 


Pal ich würde O nein, das geht / Unsinn! Du kommst 


#& er ı f . n = * 
| ER mir gern ein nicht! Daisy wartet [ mit und bleibst, bis der 
wenig die Beine] | auf mich! „\ Vertrag unter Dach und / 
vertreten! | Fach ist! | 





Kinkerlitzchen! 


fr, # \ 
Wir wollen |] ig „I ‘ Dazu ist jetzt keine 
Fe Du bleibst oder ich F wenigstens | Zeit! Denk daran, du |} 


enterbe dich! we i | 
Wochenende enterbe dich! 4 telefonieren!  Nauag mich vertreten! 





Ski laufen Be. 
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Unser Bus ist schon lange 


weg! Die Reise ist geplatzt! 
Dieser s er ——— Schnaub! 
Haderlump! 2 z 
Zwei Stunden 
überfällig! Das 
wird er mir 


Und 
dieser Gauner 
hält es nicht 

einmal für nötig, 
“mir vorher Bescheid 


Ich muss mich irgendwie Und wehe dir, Donald, du 
ablenken, sonst platze “  läufst mir dabei über den 
a ich! Am besten, I 
ich gehe 
shoppen! 





Etwas später... | f Dies hier ist auch eines " a1 So,so. Ki 
GALERIEN\ Mei... äh... der Geschäfte Mel enrT® 
| von Herrn Duck! 2 ; 
| 22 1a 
f | A 
; 7 | l ; u . 
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a. | | | Tja, ich bin eben in 
Es scheint fast, als Il den verschiedensten 


gehöre Ihnen die ' IR Bereichen tätig! 
halbe Stadt! \* ad | | y 


Hmpf! Bisher haben wir lediglich Ihre 
Hotels, Ihre Banken und Ihre Fabriken 
esehen... Ä 





\ Du elender Schuft! Du hast mich 
— sitzen lassen! | 


.— N EB N ö T un 
' Ai Bas 
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Gestatten Sie, dass ich kurz Mit dir rede ich gar Es war nicht 
| allein ein Wort mit meiner nicht mehr! meine Schuld! 
\ A Lass mich erklären! 


In on Tat! Das ( Wenn das 
atsie —_ = nur gut geht! 


| Diese Frau | 

| hat ihren Ä 
_ eigenen Kopf, wie? 

| AUnd Temperament dazu! 





Nach wortreicher|_ 


Ü Verstehst du? Was hätte ich | 
da tun können? 







a james Ich verstehe 
"ll Acc vollund | 
ganz! Schuld | 

hat also wie 


üblich Onkel | 
Sum an | 


SEE N 
PB 





| | - TU = f 
Dieses letzte Mal will ich dir / Aber Onkel Dagobert nicht! Zu a 07 
un noch vergeben, Donald! _- Das soll er mir büßen! AAN = 


Lass mich nur i 


Was hast du denn jetzt / machen! Du wirst ; 
? „ schon sehen! f 





E] Herr Bullrich? Mein Verlobte 
BA Dagobert Duck, hat mir von 
Ihnen vorgeschwärmt! = 
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chuldigen Sie bitte die klein | 
ae | Es tut mir wirklich | 


sehr leid! 


I Darfich Sieals kleine Ent- ie | a 
schädigung durch die Stadt be- Dr ON Vera (SE 
; bereuen! 





| Ohl Ich finde, es ist Zeit, Bw | Zufällig stehen wir gerade vor einem 
einen Happen zu essen! ’ der besten und teuersten Restau- 
= - - | h rants von Entenhausen! 


Herr Duck möchte Sie sicher lie 
| einladen! Stimmt's, 





Hihihi! Immer zu Scherzen Jic} 
aufgelegt! Das liebe ich an 


er überhaupt kein 
Geld bei mir! 





Also, worauf warten wir noch? 
Gehen wir am besten hinein! 4 


Lass] 73% 
wi GD N 
Den uf 


a l 


N; Aaahl Das war wirklich / 
| eine gute Idee von 
Ihnen! 


Es ist hier 
zwar ein wenig 








Genau! Die 
_ Rechnung liegt mir im | 
Magen! 


Was hatdenn ] ..; 
Ihr Onkel? m ist wohl 
f etwas nicht 





Nun, wie gefällt Ihnen die 
kleine Kreuzfahrt vor der Küste von 
\ Entenhausen, Herr Bullrich? 


Wirklich wunderbar! Sie haben immer | 
die allerbesten Ideen, meine Liebe! | 





Der Eigentümer der 
Linie ist zufälligerweise 
ein Busenfreund meines 
Verlobten! 





Die Schiffe dieser Linie sind 
übrigens für ihren guten Service 4 
bekannt! 














| Einen schönen 
| Tag sollte man mit 
schönen Dingen 
abschließen, j 


Dagobert Duck mag ihn | 
| auch sehr! Erlässtkeine ff 


, seiner Ausstellungen 


Ich darf Ihnen schon 
verraten, dass erlhnen 





Überaus ausdrucksstark, dieser / 
h „ Künstler! __ 





20000 Taler? Das 
nenne ich großzügig, 
Herr Duck! 


Glaubst du nicht, dass du etwas 
| übertrieben hast, Daisy? 


Onkel Dagobert kriegt nur die 
Abreibung verpasst, dieer | 
Ja, verdient! 
aber ich 
muss dann wieder alles 4 
ausbaden! 
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Verehrter Herr 
Duck, Sie 
bekommen 


„ch hoffe nur, 
dass aus dem Ge- | 
schäft was a Je 





Ich gestehe, ich war vorein- WACH | Wissen Sie, dass Sie / 
genommen! Schließlich unr den Ruf eines elen- 4 
hört man so einigesan > 


Kaum zu glauben! | u 7 Allerdings! Der heutige 


Finden Sie nicht? Tag hat mir schließlich | 


gezeigt, dass dem 
ganz und gar nicht 





Sie sind ein Mann mit viel Sinn für das | 


| Schöne und Angenehme! 


Mein Parfüm zählt bekannterweise zu den 
exquisitesten Marken der ganzen Welt! 


Es wäre einfach unvorstellbar, wenn es von 
jemandem vertrieben würde, der für seine 


4 Sonst würde ich mit Ihnen 
„auch year bestimmt keine 


Nun ja, Sie haben heute 
sogar den leisesten Hauch 
von Zweifel ausgeräumt! 





In dem Zusammenhang möchte =! Danke, das ist 
ich Ihnen auch noch zu Ihrer Ar) mir bewusst! 
Verlobten gratulieren! Sie ist | A r 
sehr charmant! | 


Darf ich Ihnen meine 
Karte überreichen? 


ee 


- Auf Wiedersehen! Und 
vielen Dank! 


Ihnen zu danken, 
Herr Bullrich! 





Hm... tja, da dieses Geschäft nun zustande gekom- 
men ist, will ich mich ausnahmsweise als groß- 


zügig erweisen! 


Ja! Daher 
werde ich dir 
gnädigerweise 
das Geld 
erlassen, das 


gekostet 
hast! 


Du allein bist schuld, dass wir an diesem | 
Wochenende unseren Urlaub nicht antreten | |) 
konnten! — 


Und dafür 
möchten 
wir gern eine 


' Entschädigung 


sehen! Aber 


| eine, die sich 
gewaschen 





. Donnerwetter! Eine ganze Woche % 

ww I Skiurlaub auf Onkel Dagoberts 

Ya Kosten! Wie hast du das denn 
Hi gemacht? Ä == 
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Im Grunde war es 


| \ erstaunlich einfach! Ich 


..dann rufe ich diesen sehr 


\ argwöhnischen Herrn an, 








a Und dabei hieß es im Tr < 
Ist das vielleicht Frage 2 | Wetterbericht, dass es noch | 


kalt heute! ' kälter werden soll! 





Carlo Panaro (Story), Giorgio Di Vita (Zeichnungen) 


Ja... aber wie ein 
Schoßkind des Glücks 
sieht er momentan nicht 
gerade aus! 





Alles in Ordnung mit dir, 
f Gustav? Ä 


ja, ich denke schon... 
bis auf diese schreckliche 
Erkältung! 
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Etwas später... Bo 









Ich fürchte, Sie haben 


a1 sich da eine ganz böse 
- N _ (Grippe eingefangen! 


Sie müssen einige Tage das Bett hüten | 

und meine Anweisungen genauestens 

befolgen, Herr Gans! Dann sind Sie 
auch bald wieder gesund! 














Hehe! Also kann sogar 


Passen Sie auf sich auf! Auf | 
| \ ein Glückspilz die Grippe 


Wiedersehen! 





„ hüten musst? Warum leihst du es mir nicht 
| solange aus? 





| Moment! Das ist keine schlechte |) Ich schlage vor, Sie verleihen Ihr 
Idee! | ww.“ Glück an Ihren Vetter! 


- Wie? Meinen 





Ganz und gar nicht! Ich könnte rasch 
etwas erfinden, um Ihr Glück für eine 7.‘ 
gewisse Zeit... | 





Das wäre absolut großartig! Was 
meinst denn du dazu, Gustav”? Sag 
doch endlich was! | 





Schön! Aber ich stimme nur 


Ich leihe dir mein Glück für \ 
unter zwei Bedingungen zu! Im 7 


einen Tag! Allerdings wirst du dich 
Da Gegenzug... g) 


J 
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Es gibt Angenehmeres, als 
für ihn den Krankenpfleger zu 
| spielen! 























' „um mich kümmern und für | 
mein Wohlbefinden sorgen, solange 
4 ich mit Grippe im Bett liege! In 
| Ordnung? | 





| Geht in Ordnung, Gustav! Ich nehme die \ 
| Bedingungen an! 


‘7 Haha! Sehr gut,\% 
| Vetterherz! 


Allerdings 
werde ich dafür 
| ja durch ungeahnte 
Glücksfälle entschädigt! 





Primal Ich bin dann mal 
schnell in meiner \Werkstatt 
„ und denke mir was aus! 


beide die Helme 
a auf! Die Leitung zwischen Ihnen wird ein | 
üe Teil Ihres Glücks auf Herrn Duck 4 


übertragen! 





Ihr Glück ist offenbar sehr auf Ihre ı Daher ist in ?4 Stunden alles 
\ Person zugeschnitten! Auf Dauer lässt _ wieder so, wie es vorher war! 
es sich nicht beeinflussen! | 


‚Wir sind bereit! Sie können anfangen, 
! Herr Düsentrieb! 


Und schon 
geht's los! 





Wie fühlen Sie "Na ja, eigentlich nicht anders 


als sonst! 


Hier ist Radio 
Entenhausen! 
Möchten Sie an 
unserem Quiz 





Gut, hören Sie zu! Die Frage ist ganz 


b einfach! Wie heißt 12 Uhr mittags auf 
Ä Englisch? 








Sind Sie auch sicher, dass es 
funktioniert hat? 


d Warten Sie's 
nur ab! 


Sie müssen nur meine 


1 Frage beantworten, dann 


Schluck! Woher soll ich das 
wissen? ! 


) Richtig! Es heißt: „Noon"! 
—. Sie haben gewonnen! 


Geht klar! Kommt 


sofort! 


Hoffentlich ist 
Gustav bald wieder 
gesund! Ich spiele 

ungern seinen 


Das war wirklich pures 
Glück! Es hat funktioniert, 
_ Herr Düsentrieb! 


Mich brauchen Sie jetzt ja 
_ wohl nicht mehr! 


Und außerdem hab ich heute 


meinen Glückstag, hehe! zu 


: | 
\ 
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u „.. igitt! Der ist mir nicht süß 
Orangensaft! | 


Rühr gefälligst noch etwas 
Zucker hinein! ; 


' Viel zu süß! Press mir 
einen neuen Saft aus! 


ich für ihn auch 
noch Schnee 


un 
as? schippen! 
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"Am liebsten würde ich ihm die Schaufel um | [I er 
AN die Ohren... grummell Aber schließlich / r% 
| haben wir ein Abkommen und... 77 


lich gratuliere! Als der sympathischste 'W | Hier ist Ihr Ab- 
Schneeräumer weit und breit gewin / holschein! Viel Spaß } 
| | damit! 





Hehehe! Geschenke dieser At \ 

[| lassen mich schnell vergessen | 

dass ich für Gustav die Amme 
spielen muss! Nur weiter so! 





2 Quälgeist denn nun 
| .  schan wieder? 


| 
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„c N | Schnaub! 
w.. Was will dieser alte 


Dem werd ich jetzt mal was 
husten! | 


Ich sitze die ganze Zeit schrecklich 
unbequem! Bring mir noch ein 
! Kissen! 


Nein, vorher war es an- 
genehmer! Nimm das Kissen 
! wieder weg! 





Wenn du schon da bist, 
zieh doch die Decke 
jber meine Füße! 





Bitte sehr! Hier kommt eine 
kräftige Gemüsesuppe! 








Die sind schon ganz 
klamm von der Kälte! 


Was zu essen wäre nicht übel! 
Ich hab Hunger! Koch mir was 


Mijiam! Kompliment, 
Vetter! Die riecht wirklich 
ausgezeichnet! 





Dann wünsche ich guten Appetit! 


Ich bereue mittlerweile, dass 
ich mich auf diesen Unsinn 
eingelassen habe! $ 


Herr Duck? So ein 
Glück, dass ich Sie 
hier antreffe! 


Ich bin so schwach! Könntest 
du mich bitte füttern? 


Es wird allerhöchste 
Zeit, dass mal wieder das 
Glück an meine 
Tür klopft, sonst... 


Ich komme im Auftrag der Stadt 
Entenhausen! Der Bürgermeister 
möchte einige unserer Bürger 

- auszeichnen... 





7 „und zu diesen Personen | Inge: 7 Hah . Jetzt ai 
et \ ich endlich, was Glück 
kreuzfahrt! __ 7 \__ bedeutet! | 


' Unsere kleine Übereinkunft | 
trägt endlich süße 
Früchte! 


Das freut mich für dich!Ich \ I f An... möchtest \ 
hingegen liege hier herum und egpssuug du vielleicht die 
langweile mich! = Sportzeitung 
2 —4 - lesen? 


/ Nein, ich 

ziehe es vor, ein 
\ bisschen Musik 
\ zu hören! 





Leg mir am besten die neueste CD von Eros 
Rambazombi auf! Dort drüben steht de 
) ehe ii 


Wo soll die denn sein? Ichkann | I[ Wahrscheinlich steht sie in 
_ sie hier nirgends entdecken! \ meiner CD-Sammlung dort im , 
| Schrank... 


.„.gendwo zwischen den 
Tausend anderen Scheiben, die 
= ich gewonnen habe! 





Stöhn! Ich hab 4 Wie gedankenlos von mir! Ich 
— alles durchgesehen! /} | hatte sie ja hier in die Schublade 
Da war keine einzige CDvonEros /I| PR gelegt! 
Rambazombi dabei! | RER = 
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I Aber stell die Musik bitte ‚,  Entsetzlich! Wie soll ich das denn 
_ nicht so laut, ja? Ich fühle den lieben langen Tag aus- 
\ mich nicht so wohl! | ei halten? 


Nicht zu fassen! 
Onkel Gustav hat 
Glück! er .: 





Seine Grippe war Im Gegensatz zu 
bereits nach einem Tag / Onkel Donald! Sein 
auskuriert! *, \Gilückstag ist eindeutig d___ 
Mr vorbeil 


Tja, mittlerweile Der Ärmste! So ein Heute hätte Onkel Donald nämlich 
ist alles wieder genauso, Pech aber auch! all seine Gewinne abholen 
wie es vorher war! | | müssen! Persönlich! 


'/ Aber dazu ist er leider nicht 
in der Lage! Jetzt hat er die 
\ Grippe! Onkel Gustav hat 
„ ihn wohl angesteckt! 





| Entenhausen, Hochburg | 
| |der Kochkunst... 


Aaaargh! Neilin! Lass 
mich nicht im Stich! Ich 


Der Ärmste! Ganz offenbar 
ein Beziehungsdrama. 
| rauen können ja =2 
grausam sein. 


/ Wiefurchtbarl \ 
Da ist nichts mehr / 








‚Sind Sie sicher, wa —_, . | Für das Fachauge gähnt \ 

Herr Direktor? Für mich PS er | hier eine Eindellung von 
sieht die Pastete SEI\ mehreren Mikrometern! 

perfekt aus. IF. = ' 









Dann rate 
ich zu einem 


Wir sind die Re- 
daktion von MJAM, dem 
führenden Magazin für 
Rezeptkunst! Uns kauft 

> man aus Liebe zum 
Kochen! | 


es und es liegt 
mir quer in meinem 
qualitätsbewussten / 


Wenn man Kopf hoch, Still! Nachgesüßt wird 
uns denn kauft. Chef! Das ruckelt bei mir nicht! Ich ziehe 
= Was in letzter Zeit sich bestimmt den bitteren Geschmack 
ML immer seltener der zurecht! 7% der Wahrheit vor! 





| Weißt du noch? Es gab \ 
I] Zeiten, da war Herr Ofenknecht wie 
% ein Vater zu uns Redakteuren. 


Jeden Tag dieselbe 
| Soße. Dass Köche nie 


















= Fa h 
Chefkoch und Tl | = r N 
Chefredakteur Fa: 
ist eben zu viel! | 
(Do 
Wir waren ein tolles‘ ZZ, RHTEE CH, Klar kommt dabei 






Team) Da hat alles bloß Katzenfutter raus. 


zusammengepasst wie 
. bei einem perfekten 
Menül j 


Aber N 
jetzt geht's bei 

uns zu wie bei 
einem billigen \ 
Burgerbräter. ET 

















Hier, Meister, 
die Schöpfkelle! 





—— / Und wieder nicht vorge- Te E@N 
_ wärmt! Willst du, dass meine 7 
1, Sesam-Shrimps-Suppe enc) 


Schock kriegt? —R 








Was sehe ich? Ein blinder Fleck! In ‘ Blitzen und blinken! Jawohl, 
meiner Küche hat alles zu blitzen und PR Meister Ofenknecht! 
zu blinken, verstanden? IB; / — | 





Soll er halt Dampf 
ablassen, sonst platzt er 


u, h, uns am Ende noch. + 






Seit das Magazin 
Absatzprobleme hat, ist 
der Chef ungenießbar. 
| Ein gepfefferter Anpfiff Bee, > 


ı nach dem andern, das 
schlägt schon auf den 









/ Ein wenig 
Aufmerksam- 

I keit. Ich soll hier 

einen Job als 

Gehilfe an- 





Ah, der Ersatz für Lilly. Die 
Glückliche hat sich ja beide Beine 
verstaucht und darf zu Hause 
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Vergiss es. Manchen 
Leuten fliegen die gebratenen 

Enten eben in den Mund. Komm, 
ich stell dich dem Chef vor. 





Mach dich mal 
besser auf einiges 
\ gefasst, mein Freund. Ä Ach? Ich 
4 | — dachte, der Herr 
\ Ofenknecht sei so 
ein Netter? 


7 Eigentlich schon. | 
.{ Aber manchmal brennt 
\ihm eben ein wenig die 


R Laune an. 


EN 
kan) 
Chef, hier ist ' Nicht jetzt! Alles in 


der Neue für... / . die Küche! Und du, ab in 
} m / die Uniform! 










Welche 
Uniform? 





man nicht 
Matrose. 





| | Mann, der brät 
Mmmi Ich kann den W | sich seine Stimmung auch, | 
Erfolg förmlich riechen! \ gg | | 
Das Rezept für desen | me) 
Erdbeerkuchen wird unser _ N 
Magazin raketengleich | = 
aus der Verlustzone 


reißen! Meine Herren, 
ich bin haltlos Ä 
begeistert! 





Es ist so weit, Leute! 
Legt die Geruchsbrem- 


Muss das sein? Ich 
meine, wie schrecklich 
kann ein Erdbeerkuchen 
_ schon müffeln? 








Erste sein, der von seiner Kreation mag es Onkel Dagobert übel 


/ | er ea = 
Darum geht's nicht. Er will der a Wein Irrenhaus! Ich glaube, ich 
die Nase voll kriegt. BR nehmen, dass er mich hier- 
_ gl I 
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Blitzabkühlung nach bewährter 


es ist so weit! Methode! Dalli, dallil 


Ofen aus und 
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Wegmit \ ° Das Rezept 
der Backform! / Ä | stammt von 


kunst, der heute 
völlig zurückge- 
\ zogen lebt! , 





Ja? Wie haben Sie 
es geschafft, ihm sein 
‚Geheimnis zu entlocken? 












o 
Und ich bin sicher, 
dass es das wert wa... 


des Kohlköpfens“ 
geschenkt. Das Buch 
ist ein Sammler- 








/ Diese Erdbeere 
hat nicht dieselbe Anzahl 
von Pünktchen wie die 
anderen! Wie konnte ich 
das übersehen? Damit 
ist die Torte ein Fall für 
die Tonne! Was für eine \% 
Katastrophe! 


Buhuhuu! Ich bin ein 
Versager! Ich tauge nicht mal zum 


#7 f Worauf wartet ihr? Stampft 
\ das missratene Backwerk ein! 
I Verfüttert es an die Vögel! / 
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Wie ich's mir 
| gedacht habe. Je 
“ Schmeckt (&! 
spitze! = 














ig 
Lass das! Wir 

dürfen nichts 
riechen! Und vor 







. ge ui 
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_ Wie kannst du es 
Ä wagen? 






Wehe, du schluckst es Y7 
h_ runter! Weeeehe! Chef! Schon 
| passiert! Ä 
v | J 
Heißt das, ich 
bin gefeuert? | 





Ä Tomaten. Im Laden 
von Wladimir Witzigbub gibt 
es die prallsten Paradeiser 

diesseits von Peking. Besorg 

mir einen Korb voll! 


| Ich kann dich 

nicht feuern, weil du der Neffe 

vom Besitzer dieses Magazins 
bist. Ich schicke dich nach 

Kleinkükenhain zum Einkaufen! 


7 Umwas. i Y= Nicht sehr f Würde ich nicht | 
zu kaufen? } Ä U | | anspruchsvoll, Ä drauf wetten. 


? Der Ärmste! Wladimir wird ihn 
A ..5Z | mit seinen faulen Witzen folte 
1 ihn mit seinem gegorene 


„und ihm mit seiner 
Lebensgeschichte die Seele aus 
\ dem Leib langweilen! Da ist noch 





Ich hasse Quittensaft. Schon beidem 


Und dann diese Witze. W in | „8 / Diesen Job zahle ich Onkel 
So deprimiert war ich | #4 Dagobert heim, da bin ich 
nicht mehr seit meinem U u .1| | nachtragend! 
letzten Steuer- S m. 
bescheid, 


Oha, da geht's zu Omas Hof! Eigentlich 
eine gute Gelegenheit! | 


denke, nach 
dieser Tortur hab ich 
mir eine Pause mit 


ein paar leckeren 


Keksen 
a | “u 


E 



















Omal Franz! Bin 7 au | Dageht'smir 


ich willkommen? == A gleich besser! Nanu? Hast 


Ä du etwa Kummer, I 





Donald! Du 
doch immer, 
\ mein Junge! Das 
weißt du! 


Zur rechten Zeit, 
als hätte er's gerochen! | pr | 
Gerade sind die I F Ener Ärger. Dar Tag 
berühmten Butterkekse £. 7 geht mir ziemlich auf x% 
\ fertig geworden! | E. die Nerven. | 








Du siehst 
in der Tat etwas 


Kein Wunder! Wer bei Witzig- | Du hast bei Wladimir 


bub war, weiß hinterher vor lauter | | „ingekauft? Hättest du 
» doch etwas gesagt! 4 


Gelaber nicht mehr, wo ihm der 
„ Kopf steht. 


Herr Witzigbub 
ist ein großer 
Verehrer von Frau 
. Großmutter! _ 
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edes Mal, wenn sie seinen _ Unglaublich! 
Laden betritt, verschlägt es = 
_ ihm die Sprache. Und statt 
Su -  - — eatt =; Worten lässt er 
ae sh A dann Geschenke 


mich allerdings, 
was ich mit zehn 
Kisten frischer 
Tomaten anfangen 


Tomaten? Wenn ich 
das gewusst hätte, hätte ich mir 
‚Quasselei und Quittensaft erspart! ri 


Ihr glaubt nicht, Ä Ä 3 eine \ 
wie ich es hasse, für ntrmaaazin? 4  heitsvertretung! Wenn ihr dieses Ekel 
MJAM zu arbeiten! zZ — \ von Chefredakteur kennen würdet... 4 
| Pa = " + u ’ _ ; e u = hi 





Seit die Verkäufe nachlassen,\ ss Das perfekte ’ Na, das erzähl 
ist er mürrisch und manisch Rezept gibt es nicht. mal dem alten 
| auf der Suche nach dem per- 7 Das ist doch alles A Ofenknecht! 
fekten Rezept, das alles dä 


rausreißt! 


war 
N 
Eia ® en 





Das ist die Lösung! 
Bitte komm mit in die weiß nicht recht, 
| Redaktion, Oma! Donald... / 


Einfach soll es sein, das Superrezept, 
unwiderstehlich und... ohl | 










Es ist ja nicht nur für mich. Du 
würdest der ganzen Belegschaft einen 
» Gefallen tun! 5 


Lass dich von Herrn Ofenknecht 
nicht verunsichern, auch wenn er | 
„ etwas bärbeißig daherkommt. 


W jemand, der gute 

! Küche liebt, kann 

H nicht von Grund auf 
schlecht sein. 












Ich hab gelesen, dass sie U 
in der Redaktion gemeinsam 
kochen und das Ergebnis dann 
- infroher Runde zusammen 

| verspeisen! 


Das war mal. 
Neuerdings ist eine 
| Henkersmahlzeit das |\ W 


schiere Freudenfest 
| dagegen. 





Vier StOCKWerKe NONBR:.: Ist das Bild nicht 3 = 
2 S\ | | I\ von August Schmacke?, 
an | __J)IF Achja, der mit 
den schmackhaften 
Gemälden. 


A " ii, 


Ich wette, das ist 
der einzige Maler, den | 
unser guter Franz 
kennt. Hihil 


| Öfenknecht ist \ 
außer Haus. Frische 
Luft ist Nahrung für 


bestimmt bald 
wieder. Luft allein || 
zum 9, \ macht nämlich nich 


_ FE satt, hehe. 
ae 7 _ 7 AR 
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ar 


a a 








Ahm, von dem Bild krieg ich | 
einfach Kohldampf. ‚ Dubisteben 
eine empfindsame 
A Seele, Franz. | 
— a Erdbeben. Gleich bricht 9 

hier die Panik aus. 


| Allesin \ 
Ordnung bei 1% 


wenn Franz etwas zu | 
| essen kriegt. Ä 


Gibt's hier einen 
Apparat, wo man belegte 
Brötchen ziehen kann? 


ungesund 

| an. Irgendwie 

| \ nach drohender j 
Katastrophe. A 


Man erzählt sich, dass es 

mal einen gegeben hat. 

Aber den hat der Chef- 
redakteur höchstpersönlich| 
verschrottet. 





Er duldet in seinen heiligen 
Hallen keinen Angriff auf den 
guten Geschmack. r 


Nein, nein! ' r NIE Nicht schlecht, Herr Specht! \ 
Warte, Oma! _/ Blitzblank gewienert und alles da, / 
- Ä 2 N as man sich wünscht. 


Äh... das 
sollte es auch bleiben, 
' Omal Weil, wenn der Chef 
| zurückkommt und findet seine 
Küche gefleddert, verliert er die 
Fassung und den Kopf 
gleich mit! 





Ich mache ja nichts | 
kaputt. Und bis dein Chef 
kommt, glänzt die Küche / kein gutes 


täte ich schon, 


aber wollen mag ich | F 









Id danach | 
LAK» 
I / Jum-didel- | 





" Immer noch nicht } 
fertig, Oma? 4 





| dauert's noch, 
Franz. Gut Ding will 
Weile haben. 





"Geht auch Weile mit “= =Üe /  Schaul Gemüsepfanne 
Eile, Oma? Bitte! | | überbacken mit vier Sorten Käse. 
[A N | Das liegt nicht schwer, macht zes 


Du weißt, ich will nicht, 
dass Franz schlingt. Nun 
setz dich zu uns! 












Donald, was ist?Du \/ 7 3 | Dazu neigen \\ in 
siehst aus, als würdest du I — \-] IKüchen, in denen } Ich muss das 


auf einer heißen Herdplatte Genau! gekocht wird, / umgehend 


| Weil... sieh dir # wieder in Ord- 
Mampf! | 
Ä  Mommell 
u“ 


das Chaos an! nung bringen! 


’ 1 — ae 
| N MW Du musst überhaupt nichts, außer 
I 7, meinen köstlichen Nachtisch kosten. 


LET: 


A| 


Mein Magen ist 1 
wie > 70 


7 Och, meine Leckereien haben | 
sich noch zu jedem Magen Zutritt 


= ? J Er r 
> SS > E 
7 Ich kann nicht! u 

In I : 





y Uiiil Man reiche mir \ 
j einen Löffel! 





verschafft. 


- 
/ 


€ Mir zweil Ich 
kann beidhändig 
‚futtern! Schleck! 





| 
Meine Güte! 
Hier sieht's aus, 
als sei der Herd in 
ogen! 4 


erstens übertrieben und “ | Schon! Aber wenn “ 
zweitens normal, wenn gekocht wird. | Sie hier Ihr eigenes 
Dafür ist eine Küche schließlich da, / | Süppchen kochen... / 


\ r >| Chef giftig wie 
NS Fliegenpilzpaste! 
- 4 


DI Tm: 









| Mit Vergnügen, 5 
_ Frau Großmutter! 





‚ reden wir nicht übers | Eben. Jeder 

Essen, tun wir es lieber! Haben Sie verrät mir jetzt seine 
denn keinen Hunger? _ Leibspeise und ich 

werde sie zubereiten. 





= JE Pastete hat einen Fo | das Herz im Leibe! 
Far Preis verdient! | ” Aa Ä 
Ei, " N z 


7 Darf ich auch mal? 
”4 Mir ist momentan etwas | 
_bedrückt zumute. 










7” Soguthaben f > TE 

wir hier schon seit Dabei kann | Nun, so weit ist es 
\ Ewigkeiten nicht mehr | man den Appetit | noch nicht gekommen, 
egessen! verlieren. „A\ wenn mich der Eindruck 
Ä — Ä nicht täuscht. 







’ Was nützt auch 
eine Versuchsküche, 
wenn man die Ver- | 
suche nicht ver- 
suchen darf! 











' Vielleicht soliten 7 ice 
wir lieber Schluss IR RN 
| machen? 


e = — — | ; 
Herrschaften, ' Tia indem \ 
ıch höre! Die nächste I \ ih | 


Lieblingsspeise, 


habe gerade erst 
angefangen! 





7 Plattfisch \ | | 
mit Petersiliel 
_ Perfekt! | 






Seufz! Das erinnert 
mich an glückliche 
Kindertage. Br 










Das war wunder- | 


Shrimps im Muschelbett 
a hier voll! Vielen Dank! 


auf Maisgrund! Einmalig! _ HE / 














"f niesosehr gemein 774 
gefühlt mit einer 
| Mahlzeit! 






unbedingt ein Ver- 
as dauungsschläfchen!, lm - 


Nein, hör zu! Oma hat die 
| | ganze Zeit für uns alle gekocht | 
- und selbst gar nichts ge- 


Was ist? 
Schon Zeit für den 
Nachtisch? 


j ae Ü 2... .* Kein Aber! v 


Es ist nur gerecht, \ (ee es. Die mögen Sie A Es macht... „# 
dass wir jetzt für | 
di 


m ! 
I | Die werden verkocht, 
| nicht verkostet! 


f . 


’ 5) 
ES I 
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Mein guter 
Franz! Ich ahne, wie 
viel Kraft dich deine / 
Zurückhaltung / 
kostet. ee) 







Für Sietuich 
doch alles. 
! Fe 



















Was geht hier vor, € | 5 | 
Donald? Wer sind 
diese Leute? 4 






Du willst wohl 
wissen, wie sich 
eine Ente auf dem ; 





>> = —/ | Z-zurück an 
die Arbeit, Männer! 







Wunderbar! Woher 

wisst ihr denn, 

dass das meine 
Leibspeise ist? 


Na 
| ja, wir dachten 
uns eben... 





W ist es überhaupt u Lass ihn ruhig in 
dem Glauben, Franz! 


Zr „| leh übe mich gerne in 
U, Verzicht! Ist ja für eine 

> “ gute Sache! 
ei > u 


nicht für... 





Herrlich! Nie habeich = - » Ich... schnüff... Sicher deshalb, 
bessere Sa DR ih . bin zu Tränen gern. weil jemand für Sie 
—_— | - - gekocht hat, oder? 





Da fehlt die wichtigste Zutat... | 


re . ht! fi} Hi 
Ö ja, Sie haben recht! Was für ein där Wunsch, jemandem Gutes zu 


seelenloses Geschäft ist doch das Kochen WI Ei 
des Kochens willen! A 


ir war ich für ein; 
\ Dummkopf! 





* meiner verbissenen \%/ 
Suche nach dem Yu 
ı perfekten Rezept habe ich \i 
(EM nicht nur meine Mitarbeiter 
genervt... sondern die 
“Leser gleich dazu! _ 


m 


Dieses blöde 
Magazin kaufe ich 
| mir nie mehr! 


Ab sofort wird alles anders! Ab sofort 
ist es das erklärte Ziel von MJAM, dem 
Leser die Freude am Kochen für andere 

| nahezubringen! 


"Das verdanke ich alles Ihnen, | 
‚, Donald! Ich hoffe, Sie bleiben | 


BE 


Ir 
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> EN | ” X Aber ich hätte d 
er | y 2 eine erde ee 


Herr Öfenknecht... 
„A 
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| Der Verkauf hat seit neulich u 
Onkel Dagobert will mit mir | kräftig angezogen. Vielleicht mag er 
über MJAM sprechen. | mir ja ein wenig danken? | 


Weil jemand dafür gesorgt hat, 
dass Franz als Gehilfe eingestellt 
wird. Wer war das wohl? 


Ja, die Auflage ist gestiegen, 
aber die Kosten für die 
Versuchsküche sind nach- I 
erade ex lodiert! 
i a gESBEBEE BE 
L ‘u u. 14, | 
LEN 7 





Ich hab’s nur gut gemeint, Onkel 
Dagobert! Keiner versteht so viel vom 
wie Franz! 


Freundchen, dafür hau ich dich 
in die Pfanne! Mit Fräckchen und 
Federn! Schnaub! Ich hab einen derart 
kannibalischen Zorn! 


Wir könnten alle 

j beide mal wieder einen 
freien Tag brauchen! 

Was, Helferlein? 


TE F 
e— = . 
[te] 11]) 





Carlo Panaro (Story), Michele Mazzon (Zeichnungen) 


f Ich hab sogar schon alles vorbereitet! SIE F/ ..undnatürlichder \ 
Hier ist ein Tisch, ein Klappstuhl... wc Picknickkorb mit | 
h 57 Ag == den Leckereien! } 


IT ee 
S/ An,dubist 
„ — auch bereit? 

\__ Sehr gut! KEN 


wer Ojel Die Wolken dasehen ij 
' aber gar nicht freundlich aus! Es Fr 
wird doch hoffentlich nicht an- 
| _ fangen zu... = 
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1] Mir A Pan & 
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# j f: == u; ji er nm 2 N Tr 
| u r fi h R r 6 












/ Wirklich unglaublich. \| V” Wenn es nicht bald wieder \\ 
wie schnell sich das aufhört zu reanen... 
Wetter geändert hat!_ / Terrsartm v 


Hrn! Wetter ist nun mal unvor- Ser; 
hersehbar! Dabei wäre es von großem \ 
Nutzen, wenn man es vorher 





Hm? Du hast recht! Ich \ 
| Wie war das, sollte wirklich etwas 
‚ Helferlein? erfinden! A 













Und wie zu 
| erwarten, schon 


|| wenig später... handlichen kleinen Gerät lässt 


| sich das Wetter nach Wunsch 
I — gestalten! 






Es sendet | C> RER : ST 
Mikrowellen aus, die unmittelbar \ „und die klimatischen Bedingungen | 
auf die Atmosphäre einwirken... „m | für einen selbst so einrichten, wie _ 








' Juhuu! Es 


klappt! „ 


Te Bet- 


> at 


er: MA eu —z 


Fantasilsch Über 


jeinem ı Labor ist plötzlich > 
wieder strahlend 












Gut, dann N 
drücke ich jetzt 
IR also den oe für 


Y Sicher, Helferlein! Rz Say, YG 
| ns 


Wir probieren es 
- sofort aus! 


In) M 


Ni Ya, 


jr al fh Hu I 


eh He 


| | \ ' x \ % v2 
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arm ar Ir 


= a": str AR \ Fr 


Jetzt füge ich probeweise 
er Knopfdruck noch eine 
leichte Brise 
hinzu! 


ir an. 


a | Se 
) In NN R) 


» / Das Gerät hat den ersten \ 


Test mit Bravour be- 


lch will doch mal sehen, 
ob sich das Wetter auch 
direkt auf Schnee um- 
schalten lässt! 


Y 


/ 


I: 107 


Ä y = ul 
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Ib | 


Und jetzt gehe ich 


A zurück zum N | 
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#77 du, Helferlein? Es 
A regnet! Genau wie 
vorhin! 





Dieser Wetterwechsler 
ist eine überaus nütz- 
AN liche Erfindung! 





a a Br | Ze — | 
REN 7 Huch! Herr Duck?! 
ERENE _ 
RR # N vr u FA 
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_ Wokommen Sie # In: 
/ | | 
a i ! | : ne M Im. = 





Ich habe zufällig gesehen, wie sich 
das Wetter über Ihrer Werkstatt ein 
| paar Mal verändert hat... j 
















„glatt zehn 
Taler dafür zu 
bieten! 





wyY Undich biete 2 
#4 Ihnen zehntausend! 


Einen Moment! 
Dann biete ich 10.000 
w und einen Taler! 


Undich WER ER 1/7 
erhöhe au pen 7 


Hörst du das, Helferlein?Es \ J f Dann sage ich: 
sieht ganz so aus, als würden wir ),7 30.000 und 
#7) m 5 Kreuzer! 


Ei 


_ s - ir 
7 Fu LE ij 
f "F f 
“u ur a 
r 7 


plötzlich reich werden! Hihi! gr 


[ir me A u m = U = 
“ 
5 Be wo 


—1/ werde die Erfindung sogar ‘ 
„ra nach Ihnen benennen, Herr, 


werden wir ja | 
sehen! Grmpfl 





4 Ich möchte einen 
haben! Auf der 
Stelle! 


Immer mit 
der Ruhe! Es sind 
genug für alle da! 





7” Das wird Sie umhauen, 
las? u Boss! Unsere gesamten Be- 
war gas? Ein Sr | | stände an Wetterwechslern 
Erdbeben? Rn 


® 


Haha! Mit dieser Erfindung N GM | N 
habe ich mir eine Goldgrube \ Sie sich, Herr Duck! Mir 
zugelegt! Und außerdem... a gehen allmählich die 


’ Buhuuul 


Daniel Düsentriebs neueste Erfindung 
stößt allseits auf breiteste Zustimmung... 





sofort werden all 
unsere Fußballspiele 
bei strahlendem Wetter 
stattfinden! 


Fantastisch! Der Wetterwechsler 
liefert mir genau die Men- 
ge an Regen, die meine Ä 
Felder brauchen! AMT 
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Man ist hoch- |7” Hehet Die Verkäufe N 


sind schlicht phänomenall 


„Auf Dauer wird kein Mensch 
mehr ohne Wetterwechsler 
auskommen wollen!” 


Super! Ich hab immer den\ #7 
perfekten Wind, um meinen | 
„ Drachen steigen z N 


DA 
. 17 
(£ 





[7 SEE . nn nn 7 
Das verdanke ich einzig und allein Ihnen, 
Herr Düsentrieb! Sie sind 
ein Genie! 


/ Herrlich! Nur ein bisschen mehr“ 
‚mM „| Sonne, und die Wäsche trocknet 


MT r 


< 


“7 Der kleine Schauer erspart 
mir eine große Autowäsche! 
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Kreisch! O nein! \ 
Das ist ja Regen! 


IN 
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ein Unwetter im 
Anmarsch! 


' 
Y 


u 


hi} 


ich 


Aaaah! Jetzt hab i 
etwas Sonne nötig! 


Ich möchte bloß wissen, was 
plötzlich mit dem Wetter los ist! 













- Die Atmosphäre 
wird durch die Vielzahl der 
Signale aus all diesen Geräten 

schlicht überlastet! 


Zuerst gab es nur einen einzigen Wetter- 
wechsler! Jetzt gibt es einige Milliogen 





a 


„Und das wiederum hat dazu geführt, 
dass das Wetter verrückt spielt!“ 


7 N an N N Lem 
RIESEN 
NASEN | 
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Die Natur holt sich schlicht u 
und ergreifend das zurück, was 
wir ihr genommen haben! 


L Fa 
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V Dasistalleinihre “ 
| / Schuld! Hinweg! Ich will Sie 
nicht mehr sehen! ' 


S 


N 
kosten, weil ich für all die Schäden 
aufzukommen | *% 


rn 


[r- 
— 
SS 









| / Pssst, Herr Düsentrieb! \ | 
"Ich habe rein zufällig alles 
mitbekommen! 







> > Fi | 


, Jetzt haben Sie am 


eigenen Leib erfahren, 
was es heißt, sich mit Klaas 4 










| W Dieser Grünschnabel hat eben 
keinerlei Erfahrung! Ich „ 

hätte Ihnen da ein tolles # 
Angebot zu machen! gg 
Hören Sie zu... 


" Da haben | 
1] Sie wohl recht, 
Herr Duck! 


Die Zeit vergeht! Und 
schließlich, ein paar 
Monate später... 


Mit diesem beträchtlich 
Ä vergrößerten Wetterwechsler 
konnte ich endlich die ideale Ferien- 
insel, die „Insel der Wünsche“, 


SS» schaffen! Wer hier seinen Urlaub. 


verbringt, kann am Strand in 
_ der Sonne liegen... 


u Freien 


EN 





Yıyıarır 
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Fr. 


Ä Selbstredend alles bei 
| besten Wetterbedingungen! Wir 
sind bereits auf viele Jahre hin °,,,,;° 
ausgebucht! 













Ich bin in Geberlaune und 
mache Ihnen gerne ein ähn- 
— liches Angebot! 


m Herrn Düsentrieb habe ich mit 
einem Dauerurlaub entlohnt! Er ist # 
überglücklich' — 





Genießen Sie die Sonne am Strand, 
dann verschwinden die dunklen Wolken, 
über Ihrem Haupt sicher im Nu! Hehe! 





Zu Hilfe! 
Polizei! Haltet 
den Dieb! 


IS 


- Du bist und bleibst der } 
7 Nagel zu meinem Sarg, elender ‘ 
„ Nichtsnutz! Schreckst mit deiner 
m  Schusseligkeit die Panzer-- 4 
7 knacker aus dem Schlaf! 
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AYZRUTN 
| \ ALELaN, N 
Augenblick! Ganz langsam zum 
Mitschreiben... Onkel Dagobert 


AN To 
| u, f N I RVENIN einzubrechen? Muss man das 
Ir ANSHnN) Lankähll verstehe 1? | 




























Muss man nicht. Aber 
wer es verstehen 
möchte, sollte einen 
Blick auf die jüngste H f 
Vergangenheit werfen... WC 


et Seufz! Unser Plan 
(£ mi war eigentlich hieb- 
I und stichfest. Aber 
2 kan) Bertels Geldspeicher 
De, leider auch! 


che. Den Bruch | x = 


bekommen wir 
\ wohl nie ge- 



















Meine Güte, Ä 
seid ihr Memmen! 
7 Keinen Dunst von den 
1 Gesetzen des gesunden 
Scheiterns! Jeder neue 
Versuch macht 








Wenn du reimst, krieg 
ich richtig Lust, mal wieder 
zu raufen, 
auch bimmeln, bevor 
sie die Bude stürmen, 
Blödian! 





Was denn? Gibt's die 
Cr, Haftbefehle neuerdings 
| per Post? i 
157] - rin 


Traritrara und so weiter... 
Hier ist ein Eilbrief für Sie. 
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steht, wir sind fristlos gefeuert! Wegen 
erwiesener Unfähigkeit! 


Jungs, das ist ein Schreiben vom | | Ungern, aber ich muss wohl. Hier 
Aufsichtsrat der Internationalen Panzer- 


ArgI? Übersetzt 
du uns das? 





Leider doch. Unser Posten 
wird mit drei Panzerknackern 
k aus Schottland neu be- 


f Wir sollen unsere Klamotten packen, 
weil die Kollegen jeden Moment 
n auf der Matte stehen. 





- = ag: - 5 =E - Er 
Buhuuul! Wir müssen 
unser schönes Enten- | 


Das Foto von unserer 
ersten Verhaftung nehme 
__ ich auf jeden Fall mit. 
er 


Schluss mit dem Geflenne, ihr 
Kindsköpfe! Ein Knacker kennt keine 
Tränen! Der Starke zeigt stets Stolz in 


“ Und ich das Modell“ 
von unserem geliebten 


Nach all den Jahren! Ist das fies! 
Schluchz! Wimmer! 





Was ist das für 
| ein Radau? 


=; - Es 
ARSODIRENFFERO"T, 5 


Unsere Ablösung ist 


ME schon im Anmarsch, ) % Pi A 
N ! = Fr Er 
 — Mi 


silm 
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f Macht euch vom \ \ / Pfahl Dieses Loch ist 
Feld, ihr Flaschen! 7 *\ eine Schande für den 
ganzen Betrieb! ET 





/ Na, sobald wir dem alten ' 
Duck seine Barschaft abge- \ ; 
knöpft haben, stellen wir eine | 
Bude auf die Beine, die Ein- ; 

druck schindet in der Welt /—- 


cn RR 
das nicht so 
einfach vor! 


Man soll das Fell des Bären A - 
nicht verteilen, ehe man ihn erlegt hat. kommt gegen wie der alte Duck nimmt 


| Führung eines Fossils die 


Dem ziehen Drum haben wirs Jetzt Moment mal! Das war 

| wirlocker das Fell } eingefädelt, dass wir hierher- | | eure eigene Idee? 
über die Ohren. / versetzt werden. 

” TS [Q36 





Richtig! Wir haben den\\ X 
Bossen geflüstert, was 
ihr für Nullen seid, bis /# 


das vielleicht eine Art, mit seines- 
gleichen umzuspringen? 


Der Rest ist Routine und der 
Geldspeicher so gut 
> wie ausge- 
' räumt, hähäl 


Meinesgleichen ist nicht | 
euresgleichen, weil unseres- 


gleichen hat Erfolg - 
ihr nicht! 7, 


BY "Abwarten! Wer 
| zuletzt gackert, legt die 





Wobei wir das mit | ‚aöniteclicn 
dem Gackern gleich SCHHGENIGT UNSER F r 
üben könnten, hihi! rollende Räuber- Heisen ermüden. 
i höhle. hähä! | Aber nach einer 
. Br "A schönen heißen 
r_ Dusche ist... 


Die Anschlüsse sind vertauscht. 
Wer das nicht weiß, erlebt eine 
„_erfrischende Überraschung. 


f Hier ist es finster wie 
im Kohlenkasten. Ich 


Und ich die Tja, die Elektrik 
mach mal Licht an. Gilotze. To | haben wir damals 
| el: | selbst verlegt. 


Pn Hähähäl! 





Fein! Ich schlage vor, ehe 
wir uns endgültig geschlagen 
geben, bitten wir das 
‚Schicksal um eine 





FA Antwort lautet: 






„Mein“ ist die natürliche Antwort auf | 
\ all dein Bitteln und Betteln, Neffe. 


Aber ich habe doch noch \, 2 
le 


gar keine Frage gestellt, 


“= Onkel Dagobert! e T- e 


So? Hrmpf! Und 
wenn ich gar nicht vorhabe, | die Panzer- 
dich um irgendwas zu knacker auf 
bitten? _x” einen Plausch | 


Was gibt's 
denn, Baptist? _ 


" 


vorbei, 





Die Herren | < Um Himmels willen! Alle 
Panzerknacker j. n Mann auf Gefechtsstation! 
sind hier. | 


” Ich werde die Schurken mit einer f \{ Nicht mal ein Hauch 
Ladung Salz empfangen! Das koste || ! von Halunken! 
zwar, aber... nanu? | I | 


Ya 


Ich ahne Furchtbares! Gewiss, Chefchen. Die Ganoven 
\\ Ahne ich recht, Baptist? _ sind bereits im Geldspeicher. 





Sie sitzen bei Fräulein 
Rührig und warten darauf, 
dass Sie sie empfangen. 


wollen mit mir reden? Das } 

ist entweder ein Wunder / 

Ä oder ein Winkelzug! ' 
> 





Die ist für Steuerbeamte ge- 


| dacht, aber Beutelschneider bleibt 


er mein 










Eine falsche Bewegung, \ | [ 7 Spar mal schön, das magst du Leider! \\ 
und ich verpulvere ein - doch. Wir sind nur hier, um uns zu Seufz! 
5 _ Vermögen! f verabschieden. ! 4 
1 45 DIf | \ lm 
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Der Vorstandder \/ Dasistnicht Y f sieh uns an. Sind unsere Ge- 
Panzerknacker AG hat dein Ernst. A sichter nicht Beweis genug? 
uns gefeuert! Wir werden | 
die Stadt verlassen. B N | 


| | Keine aufreibenden Ab- 
| wehrschlachten mehr, keine nicht zu früh, 
astronomischen Ausgaben A alter Pfennig- 
für Sicherheitssysteme... „_fuchser! 





Ach, ich Armster! Da muss ich Vo Das reicht nicht. Die drei sind 
mein Abwehrsystem sogar noch mit allen Wassern gewaschen 
aufrüsten! - EE 


* Nun, die Regeln unserer weltum- 
pannenden Organisation besagen, 
dass Panzerknacker von einem 


Denen bist nicht mal du ge- 
wachsen. Es gibt nur einen Weg, 
sie wieder los. 
Ei neuen Einsatzort wie- 


Ä 4 L_ | N der abzuziehen sind... 


Erst dann könnten ‘ 
wir automatisch Illusionen, Jungs! Die drei 
sind viel zu gerissen, um 
sich beklauen zu 





was eine Antwort ver- / auf alles, was du 
dient hätte! verlangst, Onkel | 
bert. | 


Weißt du, was der Unterschied / Gewissermaßen. 
ist zwischen dir und mir, Ich habe keine 


mein Junge? Schulden... aber du 
| | h 





Also zur Sache! Es gibt einen f Wir werden sie in 
Weg, die neuen Panzerknacker | |ihrem eigenen Schlupf- 
loszuwerden, und der will \ winkel bestehlen! 
beschritten sein. - 


O ja! Oder glaubst du, ich a neue 
lasse mir diese Gelegenheit ge Ae 
entgehen? Ä nn : 





Da fällt mir schon was ein, wenn 
wir ihnen die Beute zu, sollen wir | wir in ihrem Wohnwagen sind. 
wenn sie wieder in ihnen denn Etwas, das bombensicher beweist, 
Schottland sind. _ | dass wir wirklich dort waren. 
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Wir nähern uns 
















allmählich dem Anfang Perfekt! | nn ii Ä 
Mn i ch kann's ihnen 
der Geschichte... Sie schlafen tief nachfühlen. 
und fest! 


az 
L 


Wir gehen rein! HihkHen die HZ Suchen wir ihre 

\ Keinen Laut jetzt! | a! ı Ark 7 Ausrüstung! Als 
HH Beweis, dass wir 

hier waren! 


ER — f 
Er A = Le 7 N 


Hmnpf! Wenn ich das 
A\ istdie? 4 wüsste, bräuchten wir ja 
Eiimumum, RN, nicht zu suchen! 





f Geht’s noch? Willst du ut  \ n Das ist das Min- 
| uns die Halunken auf J{ ir leid! | deste! Jetzt pack den | 
_ den Hals hetzen? ff ZI] K Krempel ein und weg / 


h R\ 


7 Womit habe ich so eine Land- WI 77 ‚Zum Glück haben die 
\ plage von Neffen verdient? | Ganoven einen geseg- 
nn ee | | neten Schlafl _ 

[a 


Pill üps! Was 
nm war das? 





| Habt ihr das gehört? ZZOrPn ERREGER 
I Diebsgesindel! In un- A | 12, r| en | Ja, 
| | N“ j drei Mann 
hoch... wir! 
Nun halt den 
Rand und 
schlaf 
a weiter! _ 
nu,=) 


Nein, im Ernst! Seht \ u "'Gähn! So hab ich's gern. Frie- 
doch selbst! Man hat uns densruhe, so weit das Auge 


wohl geschnallt, dass | erst gar nicht aus 


wir auf Streife sind. | ihren Schlupf- 
| „_ löchern! 4 
| | ER u] 


r 75 





Du bist und bleibst ern FRE 
der Nagel zu meinem jetzt von Särgen | Hilfe! Polizeil 
Sarg, Neffe! P_ ' Das sind Diebe! 





Halt, im Namen | Keinen Be Bullen! Zurück 
des Gesetzes! Schritt weiter! — Tr 

cl? == 
Ban 
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Darf man erfahren, Oh... nichts! Nur ein wenig W/rt Mitten in der Nacht? ‘W 
was Sie da herum- Hausmüll, den wir ent- __ Me „ Herzeigen! Das will 
schleppen? sorgen wollen. i® | —— ich sehen! : 


Von wegen Müll! \ ır En 3 Halt den 
Das ist Drotssalonelles gehört uns nicht! a m ker M Schnabel, du 
Einbrecherwerkzeug! | Das haben wir | Ä "ge 9 = “ 


Schussel! 
gestohlen! 





Da haben wir Lassen Sie mich \ Hebt euch die | 
| euch auf frischer erklären, Herr faulen Ausreden für B uns nicht 
Tat ertappt! \Wachmeister! “ £ verhaften! Das ist 
| Dagobert Duck, 
der Milliardär! 





Da siehst du mal, W 
wie der alte Knauser haben Sie falsch 
an seine Kohle ge- ZU, ‚erstanden! 


ine Anzeige wegen Beamten- 
kommen ist. ! 


beleidigung. Klar? _ 





Und Abmarsch! Dir ist klar, dass das 
Auf euch wartet eine nicht ohne Folgen 
hübsche ungeheizte bleibt! 





|Uhrenvergleich! Das heißt, wir haben uns 
| Holla? Esistja J an unserem ersten Tag be- 
ohne Herr und Hüter. Der | | noch nicht mal klauen lassen! Die schicken 
Weg zu Ruhm und Mitternacht! uns mit Schimpf und 
Reichtum ist frei! | . Schande zurück! 









Und dort verdonnern % Die Regeln gehn 
sie uns zum Schafehü- | mir den Rücken 
| ten. Da kennt die Regel/ runter, vorsichtig | 
kein Pardon. ausgedrückt! 


Ich sage wir schlachten das Spar- 
schwein vom alten Duck und ma- 
chen uns aus dem Staub! Lieber 
reich und geächtet als arm und 
geachtet! „we _ 


/ 2a it, 
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"F Nicht dass uns 
das schrecken würde. 
Das wäre die erste 
Muss, die wir nicht ge- 

„ knackt kriegen! 


Der Kasten | 
sieht total ver- f j 


riegelt und ver- / 
rammelt aus. 4 ° Wir verfügen 
" ' über Methoden W 
von nachgerade 
chirurgischer 4 
u Präzision. 





Schätze, das ist der Ein- 
. gang zum Tresorraum! Wir 
sind am Ziel, Kameraden! 


An einem Tag haben wir 
geschafft, woran die 


Ein Glück, dass wir den 
passenden Schlüssel ha- 
ben, hehe! 


\ Seht euch den Segen‘ 


an! Das raubt einem I 
glatt den Atem! 
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Bis auf die 
Bullen! 


Stehen 
bleiben! Polizeil 
Jeder Widerstand 
ist zwecklos! 


Schnell! Schnappt 


[ euch einen Sack Bares 
und dann ab durch die ; 


Büsche! 


Keine falsche 
Bewegung, 


„ Freundchen! 





Beklaut und eingesackt am selben 
Tag. Diese Schande! 








Ich würde zu gern wissen, 
wer uns verpfiffen ‚at. 


R Aber wie konnten die 
Uhus wissen, dass wir im Das hat ihnen 
\ Geldspeicher sind? „einer gesteckt! | 
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” Die steigen imLebennict' “W selbst schuld. Eshat 
dahinter, dass wir sie indie Al sie keiner gezwungen, sich 
= „ mit uns anzulegen. 





Und nich e BE: Be Verden | 
danach.. „SO SINd Gi Kollegen an einem W Ich muss sagen, 
IE m Tag ihr Arbeitsgerät und ihren neuen ich bin sehr er- 


t lang 
| '} Job losgeworden. Nach der Haft geht's / jeichtert, meine 
a) N für sie schnurstracks zurück | Schätze wieder in 
= | Sicherheit zu | 
wissen. 
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| uw Welche Abreise, Bertel? Wir sind jetzt 
| wieder in Amt und Würden. 


| Heute Punkt Mitternacht treten F Und als erste gute Tat knöpfen wir uns deinen‘ 
| wir unseren Dienst an! | £ 


Geldspeicher vor. Alte Tradition. 
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f_ Das musst du verstehen, Bertel. \_$ f Gelegenheit macht eben 
Es ist nichts Persönliches. Aber solan- r Diebe. Fünf vor zwölf. Es 
ge du hier festsitzt... Mann, so eine | wird Zeit, Jungs! 
»_ Chance kommt doch nie wieder! £ | | 


U 





kann 
Sie nur der Richter, 
und zwar frühes- 
tens morgen. 


\Wenn mich die Panzerknacker 
schröpfen, ist das allein der Verdienst 





Sind Sie taub? Sie 
4 kommen nicht vor mor- 
gen früh raus! _ 










sind, erfährst du, was ich von 
dieser Tatsache halte. _- 









EEE I | | N 
Raus will ich ja gar nicht. mr. 


o a 
47H, 
Ich wollte nur fragen, ob ich TER Rs Wo 







noch länger bleiben dart. d | 7 








Es beginnt, wie Wahnsinn 
oft beginnt. Ganz normal. [7 


So früh am 
Morgen? Da freu 
ich mich aber! 


Das will ich dir 
auch geraten haben, T%W} 
mein Lieber. Schau, 
Si, wasichmirgerade 
Won zugelegt habe! \ 





Enrico Faceini (Story), Stefano Intini (Zeichnungen) 









Hast du was 
dagegen, wenn ich ihn 
für eine Weile bei dir | 
abstelle, Donald? _ 


Danke! Weißt du, Ich hole ihn heute 
ich muss einkaufen und | HM Nachmittag wieder ab. i 
da mag ich ihn nicht mit \ Bis bald, tschüssil 4 re 
durch die Gegend Sr | f Lassdir 
' schleppen. en | Im ruhig Zeit, 







? Mit Welpen kann ich. Die sind N IV Während du genossen 
leichter zu haben als Würmlinge. vor dich hinsonnst, widme ich 


Nicht wahr, du machst keinen Ärger, [i\ mich meiner anspruchsvollen } 
kleiner Pimpfpudelpinscher? _A ||} Morgenlektüre, 


Hi Zr || | 
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Eine halbe Stunde 


hat das Bündel 


b Nanu? Was 


denn zu bellen? 


mn ae 3 


= 





Kann es sein, dass 
dir ein wenig langweilig 
. ist? Du brauchst Be- 
wegung, hm?__ 


Apropos Stummelbeinchen... 


vielleicht kommt er deshalb 


nicht in die Gänge. 


"Nichts. Fast könnte 
man meinen, er sieht 
| beleidigt aus. 


” Hopp! Wo ist das Stöck- 
chen? Na los, beweg die 
Stummelbeinchen! 


Möchtest du lieber mit 
einem hübschen bunten 
| Ball spielen? 


- Vielleicht hat der kleine Kläffer 
einen adeligen Stammbaum 
und zieht anspruchsvollere 

Belustigungen vor? 









- Bitte! Für einen lieben \ 
| Gast stellt man sich gern 
auf denKopfl 


Denk nach, Donald! Woran 
hapert’s, wenn du selber 
unzufrieden bist? 


Was hast du denn, du halbe 
Portion? Hau rein! Oder magst 
du keine Milch und keine 

» Hundekekse? 


| / Der feine Herr nat (mm), 








Jetzt sag nicht, 
dass das als Beifall 
gemeint ist. 





Hunger, klar! Und daY 


- \haben wir schon da 







nichts von Wald- und 9 

Wiesenfresschen? | wit) 
Ein Welpe von Welt er 

, wünscht selbstredend, 


stilvoll zu speisen. 





f Bitte sehr, bitte gleich! Esist \— | 


| serviert! Toupierte Täubchenbrust | 


im Thymianmantel mit 


| gehofft, dass dir diese 
Spezialitäten für eine | 
\ Weile den Schnabel 


/ Hier irgendwo W 

zwischen dem alten 
Faschingsfummel | 
muss es doch 4£ 


..und dazu ein ex- 
zellenter einundneunziger 


| Entenhausener Erpelspalter 


{ Hunger war's 
nicht, dann wohl eher 
\__ Unterhaltung! 


"Na bitte! Dem Bonsai- \\ 
Bernhardiner wird vor 





Miauuuu! Fauch, fauch! \ 
Maunz! Magst du ein bisschen Katz und ) 
Maus mit mir spielen? © 


1 

Schau her, bin ich nicht ein „ ESSEN: | 
Prachtexemplar von Dach- wild wird die Hatz 

hase? So was muss man nicht, das seh ich 

doch hetzen, dass die, chon, f 


I/ Blaues Blut kriegt 
4 man wohl nicht so 
2 schnell in Wallung, 


N hm? Du hast es 
Te mehr mit Zu- | 
\9) schauen als mit Zu- 
packen, was? f 
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F_ Dir ist vielleicht mehr 
nach feinsinniger Film- 
kunst zumute? 








Pustekuchen mit el Mach doch, was du 
i Bildung! Bellen will das kleine | | | willst. Ich verzieh mich 
Biest und sonst nichts! | | wieder hinter meine 
Blöder Hund. f | us Ä Zeitung. 

| | 






er Jetzt hab ich 
San die Nase aber voll! 









Fr Was glaubst 

du eigentlich, wie 

dick mein Fell 
st? | 





er sehe ich vielleicht aus wie 
{ ein Neufundländer, du neurotischer j 
offel auf Beinen? Soll che = 





Wenn du nicht 
sofort aufhörst, 


und mache einen N Aa. |I7 Zum Glück hab ich \\ 
schönen Spaziergang T TB: { eine Leine im Haus! 


mit dir! Junge Hunde \ 


brauchen viel Be- ZeNM| 7 Zr 
\_ wegung, hehe! m 2 |, 


Zoe 


\ So, es kann losgehen! /\ 
> u N 


Br 





/ Schwing die Hufe, du 
halber Husky! Ab in den 
Park - und wenn ıch 
dich tragen muss! 


Fe: in ’ Bitte, Sie ver- 
hilflosen Wesen Gewalt J> N | kennen die Lage, 
antun, kriegen Sie Argerl, meine Herren! / 









Offenbar liegt ihm die 
Bewegung nicht im Blut, 


" Nichts liegt mir | 

ferner, als dem Schätz- 

a chen zu schaden, das 
2 glauben Sie aber! 





sagt mag das Tragenam J]_| f !ch hoffe, Hoheit 
\ Ende doch keine üble | | !egen angenehm | 
| | bequem? Hehe! 


f Vielleicht 

[ kommst du 

ı im Park auf die A 
Beine! Ä 













| Die Antwort lautet 
eindeutig nein... 






/ O nein! Er schlägt 1 
| die anderen Hunde mit 
seiner Keiferei in die N 

Flucht! PP 











; Und jetzt legt er auch noch arı 
Lautstärke zul Wo nimmt der | 
bloß die Kraft her? . 


PP 








' / ist zum Aus-der- \ | 
Haut-Fahren! 
Sszar- 


' r 


/ so ein Schrank 
schluckt Schall, 
das spür ich am 

„ Gewicht. 


$ 


| 
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Ich wünschte, Daisy 
hätte sich einen Gold- 





Aber warum? | _ 
Weil ich den Kleinen W| Was, wenn er da drin 
nicht mehr hören kann er leidet? Geht man so mit 
DE oder weil er keine Luft zZ | 


N Kr zum Bellen? 4 
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w Ich muss ihn 
FY sofort rausholen! Der 
Ärmste! Bestimmt japst 
er bloß noch! 


Himmel, hilf! 7 | 
Jetzt legt er erst || :.dy „muss ich 
richtig los! Ich hab | \\ ji michsoqutes 
keine Wahl! Wenn | 7a |/\ geht taub 
das Tier einfach SEIN stellen! 
nicht verstummen Ä ee | 









Ich kann nicht N 
- mehr! Ich bin am 
Ende! Noch ein „Wiff!“ 

und ich werde des 


„ Wahnsinns fette | 


Sinnlos! 

fr Gegen das 

| Kläffen hilft kein 
Kissen! 





“ * Daisy! Endlich! 
B liebe Zeit! Was | | | Du bist meine letzte 
j veranstaltet Donald 

bloß wieder für einen 

„ Blödsinn? 


Ich hab alles versucht, 
# aber diese wild gewordene 
AM Westentaschensirene will einfa 


ja] 
unerträglich! 4 








© Warum hast 
| u ihn denn nicht 
: u kailgenn 
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Ab... Je... 
schal... tet?!? / 

Was willst du mir damit, 
m sagen? Ä 





Hier! Du musst nur \ 
_\ am Schwanz drehen 
und schon ist Ruhe, 





/ Originelle Idee, nicht? \\ | 7 Und weil ich heute 
Statt nur zu klingeln, | Morgen gemerkt habe, wie 
bellt er, wie man bei gut er dir gefällt, habe ich 
4 dem Aussehen unterwegs einen für dich 
erwarten darf. | Ä 


/ Leider hatten sie das Y Jedenfalls möchte 
kleine Modell nicht mehr auf \ ich wetten, dass du in 
Lager, daher musste ich das ‚| Rei-reizend Zukunft nie wieder 

hier nehmen. u von dir. deinen Wecker über- 
- hörst! Der hat 
Schmackes. 


NS Übrigens, morgen 
2a früh Punkt acht brechen 
1 wir zu unserem Ausflug | 
ans Meer auf. Also | 
vergiss nicht, den 
Hund zu stellen! 


a 
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Giuseppe Ra 0 (Ste | | 
1amello (Story) beili ich | 
story), Anna Marabelli Eejöhreingen) 
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Schaum auf die 
Kamera? Na, das 
schadet nicht 





[Eine Scheibe. Das ist schon 
schlau. | 


Aber nichts, was Phanto- We Po weg 
mias aufhalten kann! | z Das Pech des 
f Tüchtigen. 


F Aah, da ruft bereits der N 
nächste Einsatz! 
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NL 


auf den Boden der | 
- Tatsachen! 


" Den bringe ich 


abgesehen. 
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Ab mit Schaden! 
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a | \y Die Unterwelt ist 


- reichlich rege 
? Hilfe! Man heute Nacht. Uff! 
beraubt mich! 


Dürfte kein 
größeres Problem 
sein. | 





Dauert nur... Sekunden- J|] | Nett. Aber das bringt... 
Ä kleber! 





“ Natürlich sind die Ganoven 
abgetaucht. Keine erfolg- 4 
reiche Nacht. m 


Das kam aus dem 
Geldspeicher! 


Alarm 
jagt den #7 
nächsten! / 


Jetzt habe ich die Chance, all 
meine Schlappen wett- 
zumachen! 





Schaudert, 
ihr Schurken, der 
Held naht! 


Ich rechne in 
wenn ich denke, was so ein Fenster Bälde damit. 
kostet, du Vandale! 


/ Hat man 
/ Sie nicht an- 


Die Stadt wird geradezu von 
einer Sturmflut von Ein- 
brüchen überschwemmt. 





Utz je vor 
U 
0 
[] 
ee 
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Ich schütze Sie 
weiteren Verlusten 


Dahinter stecken mit Sicherheit I 


„wird Ihnen kein 
Schaden entstehen! 


ff Unnätig, Herr Duck! 
Unter meinem 


teures Fenster! 
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| Und dann zerdepperst du auch noch mein 
nn ! 


e "Das wind wohl nicht . 
mehr mein Tag. 


Hmm! Sieht ver- 
_ lassen aus. 





Nanu? Was steht | ' Ich bezweifle, dass ich das 
I denn da? a u auf Anhieb begreife. | 


Ein Super- 
held macht 
nıe zweimal 


denselben 
‚ Fehler! 





— _ Spar dir den 
Sieh an, hoher Besuch. Ist uns Blütenteppich! Was 
eine Ehre! geht hier vor? _ 


Das soll dir IQ 
/\  verklickern! 





Nur gaunern wir hier nicht, sondern 
richten gefallene Existenzen wieder 






Es stimmt! Die Stadt hat uns 
das Gebäude zur Verfügung 
gestellt! 





Wo Gauner sind, bin ich 
nicht weit! 


ResozialisierungsprogrammX Wers 
für Exknackis. glaubt. 





f Bitte, mach dir selbst 
ein Bild. 


7 . 51 
Ausbildung zum Um besser Schlösser |} 
t knacken zu können. 


Fortbildung im Bereich DEE — Ä . Für das Kurzschließen von 
__ Elektrotechnik. | N 


re 
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Alarmanlagen. 


Du bist voreingenommen. Hier, die Finger- 
Tischlerei. un‘ übungen für 
| \ Einbrecher. 








Ausbildungen für 
Maurer, Mechaniker, Dach- 
decker und... 
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| die... Fa verdächtig vor! 
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Ts 
Glaser! 
Zu spät! 
Verlasst euch drauf, 


ich werde euch im Auge | 










Ich verbitte mir jeglichen 
Kommentar. 


ih 
Es 
I ws 
um 
um 
ii sw 
_ 77 
ze a 





Trau, schau, wem!Ich 
glaube nichts von 


Besser, ich rede mal mit dem | 
„ Bürgermeister! 
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Ich verlange eine Erklärung! = 


Was wissen Sie über 
. dieses Projekt der Panzer- 
Das Verbrechen L—r- knacker? 
schläft nie, | r 


= _) 
Oh, darüber lässt sich | Die Burschen haben endlich auf den 
nur Gutes sagen! rechten Weg gefunden und wollen nun 
j | anderen helfen! 





Und ob! Ich verbürge | 
mich für die 
Panzerknacker! 


Ich habe sie mehrere Wochen 

lang überwachen lassen... und 

mir ist nur Gutes zu Ohre 
gekommen. 


’ Morgen sollen sie 
für ihr selbstloses Tun 
. geehrt werden. 
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| Danke! So kann 
Br nichts schiefgeh.. 
ups? 





| .„überreiche ich Ihnen den 
| städtischen Verdienstorden am Bande 
mit Veilchenbesatz für Ihren Ein- 
satz und... schwadronie 
und schwatz... 


_ f Schäbige Schmieren- | Woist "% Der schmallt 
komödie! Eine x Phantomias? wahrscheinlich. 
Schande! 


f Er kann ja nun in 
\ Rente gehen! 


Der Schlingel hat mich 
auf eine Idee 
gebracht. r 





Und nicht f | 
lange ' | Ä 1, Fehlt nur noch 
danach... — = 7 il der Entlassungsschein 


I aus dem Knast. 


So schreitet man 
zur Tat... 















Man lernt ja 
gerne dazu! 












Tilo Täuscher? Tolles 
Strafregister. Aber wir 
kennen uns nicht, 


Nein, ich bin aus dem | 
Norden. Aber als ich 
von eurem Projekt | 


Ist mir eigentlich 


egal. 
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Schau dich ruhig schon mal 


ich die Glaserei vor! 


Gut, dann schlage 


um, Kumpel! 


Das fängt ja 





..obwohl hier \ 
weit und breit 
keiner ist. 


Ich fühle mich 
beobachtet... 


Die Schüler bitte P\| 
zum Unterricht! | 


Der glaubt wohl, wir fallen auf seine )f Und auf sein kriminell 
Maskerade rein! schlecht gefälschtes Straf- 
5—- | register. 
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f Ich hab den Polizeicomputer ange- ( Nehmen wirden Jet Nach nicht! Der wird 
zapft und der kennt natürich ı Vogelhops! Fi MH unser Alibi! Was steht 
keinen Tilo Täuscher. ES N 1 e auf dem Pro- 


in paar Schweißarbeiten am | Und ein bereichernder 
Tresor der Zentralbank. e ı Besuch im Museum. 


. Darum kümmern sich Benno J)i | Während der Neue sie die ganze 
Brenner und Bodo | Zeit im Blick haben wird. 





Sieh an! Ein System, 
mit dem sich die 
Ganoven gegenseitig 
‚, im Auge behalten 

können. 


Ihr habt genau drei 
Stunden, klar? 
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Ausbrechen für einen Einbruch! 
, 50 schön kann Verbrechen sein! 


? Das trifft sich. So habe ich 


alles unter Kontrolle. 


Die Bullen steigen uns 
nie dahinter! 





Hier unten kommen wir unbemerkt 
zu unserem Arbeitsplatz. 


Direkt über uns 
ist die Bank. 


Zur selben Zeit bietet 
sich Phantomias ein 
völlig anderes Bild... 





Gute Verrichtung! Ich schwirr ab 
zum Museum! _ | 


Hmm. Alle fleißig am 
Werkeln! Nicht einer hat seinen 
| Platz verlassen. 





Das trifft auch auf die 
Panzerknacker zu. 


Auffällig unauffällig, 
das Ganze. 












AndernortS [) 
derweil en | 


Bravo! Ihr seid perfekt 
Zeitplan! i 
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Ende des 
| \ Unterrichts! 
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Und jetzt schnell zurück auf 
eure Plätzel 





Nun, wenigstens für die Stadt war | Mal hören, 
es eine friedliche Nacht. Ä was es Neues gibt. 












Unmöglich! 
Die haben das alte 
Gefängnis gar nicht 
verlassen! 


.„“Unmverwechsel- 
Fr ua bar die Hand- 
..dreiste Einbrüche in die il. schriften von 
Zentralbank und die Bildergalerie | Benno Brenner 
des Museums! und Bodo 


Bildweg! 





Die sind ausnahmsweise unschuldig! 
Ich hatte sie die ganze Zeit vor 





| Die Spuren sind zwar eindeutig, 
| aber wenn du es sagst... 


Auf ein andermal, 
die Herren! 


Ich hatte keine Wahl, | ...weiß ich, dass die Panzerknacker 
Aber jetzt... _ Fun falschspielen! 





So absichtlich mies, wie meine Trotzdem haben sie mich nicht raus- 
Papiere gefälscht waren, müssen I gewo en. 
> _ sie es gemerkt haben. 2 





Die Schuhe von Bodo 
Bildweg! 


Dass ich da jetzt erst 
draufkomme! 





Einen Minivideorekorder 
und eine Minikamera? 


{ Mun, wie der Zufall 
Na e5 will... 





Mit Fernbedienung für perfekte 
Nahaufnahmen. | 


Richtig! So hat es mir | 
Phantomias Ä 
erklärt. 





„habe ich das Bestellte zur Hand, 





einem, gedacht für Auf- 
nahmen im Bereich 














Kamera und Rekorder in . 


Geh schon mal rein und In zwei Stunden schaut ein 
mach dich ans Basteln. Meister bei dir vorbei! | 
Improvisatıon ıst alles! h 


an 
= IV Jau! Er tut sich 
ı schwer, aber er tut! 


Bestens! Schalt die 
Videoanlage ein! 


/ ’ 





Der glaubt echt, er sieht, Genau wie gestern mit : Das perfekte ) 
was er sieht. Benno und Bodo! 


Und wir krallen uns derweil 
die dicke Knete! 


| Die nächsten zwei Stunden erwartet Und wir haben das perfekte Alıbi: 
, er keinen von uns, a | das Wort von 
Ä | Ä ze Ä Pen Phantomias! PP: 


Bis dahin ist l u 
das Drama über ee 
die Bühne! 





Einige Ä u 
Minuten - | Der Held ıst 4 
später... —__ —— en beider Arbeit! If Tun wir es ihm nach, 


Phantomias glasert 
weiter wie der Welt- 
“ meister. 


kann uns 
nichts mehr 
aufhalten! 





Erklimmen wir die Leiter zu 
Ruhm und Reichtum! 





"Aber du bist doch in ED 


der Glaserei! 


Was ihr gesehen habt, 
war nur eine VWideo- 
en aufnahme! 


Heute Morgen, als 


keiner da war, habe ich mich 


reingeschlichen... 


nachdem ich eine Mini- \ 
Mn \ideoanlage an das System 
angeschlossen hatte... 





„Nabe ich mich 
selbst bei der 
Arbeit gefilmt!“ 






















Bodos Schuhe haben 
mich draufgebracht. Er hat in 
Wirklichkeit andere getragen als 
auf dem Bildschirm! 


Gemeiner Dieb! 
Du hast uns unsere 
Idee geklaut! 













„Ihr dachtet, ich arbeite an den 
Scheiben, dabei habe ich mich 
in euren Schlupfwinkel ge- 
schlichen..." 













„und euren schönen P 


ları 
belauscht! 





Banditen! Euren Bürgermeister. - Das liegt ihnen im Blut, da 
\ so zu betrügen! _ hilft keine Besserungs- 
| — | anstalt! 










Aber dank Phanto- 
mias hat das Gute ge- 
siegt, wie es sich 
















Und meine 
wertvollen 
Gläser! 







Fenster wollen 
bezahlt sein. 








Halt, eine Rechnung ist | 
noch offen, 


In Zukunft mache ich 
um Glas einen 






Ich bringe dich 
vors Scherben- 
gericht! 


Diana Coe 


Sturz Ins Abenteuer 


ie dunkle Keite rien 


| biuckstälers 


Das neue LTB 
„Happy Birthday, 
Micky“ erscheint am 
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elche Farbe hat die Welt? Die Antwort auf diese in einem alten 

Schlager gestellte Frage ist für Entenhausen alles andere als ein 
Hit: Grau! Und ratet mal, wer schuld ist, dass die Stadt so farblos und 
trübe daliegt? Na klar: Oberpechvogel Donald! Ein kleines Orangensaft- 
Malheur macht nämlich eine Totalreinigung von Daisys Vorhängen 
erforderlich. Da kommt der revolutionäre und vor allem kostenlos nutz- 
bare Superreiniger von Herrn Düsentrieb doch grade recht! Natürlich 
geht es Donald mal wieder nicht schnell genug. Er tritt gegen das 
sensible Gerät, das im Entfärberausch zu saugen beginnt und saugt 
und saugt ... Düsentrieb und Donald müssen sich zu einer wilden Jagd 
nach den reinen Primärfarben aufmachen, um Entenhausen wieder 
so bunt zu machen, wie wir es kennen und lieben. - Den Panzerkna- 
ckern wird es derweil sogar etwas zu bunt. Statt mit dem gewohnten 
Rot und Blau ihrer Sträflingskleidung sind sie nämlich plötzlich 
mit den farbenprächtigen Karos von Schottenröcken konfrontiert. 
Und die schottischen Knacker-Kollegen kommen nicht etwa auf ein 
lauschiges Dudelsack-Duett vorbei, sondern um die chronisch erfolg- 
losen Entenhausener Knacker in Schimpf und Schande davonzujagen. 
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